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Præfatio

amuis uitæ innocentia, actio-
nes honeſtæ, ad omnes homines
ſpectent, nemoque ſit, quem ſon
ſecundum uirtutem uluere de-
ceat, nullum tamen eſt homi-

quòd diſciplinam ſanctiorem
n inſtituere ac retinere debeat,
orum. Nihil enim eſt in na-
quod ita mores erudiat, quam

udia, quorum fundamenta in
ponuntur. Inde qui egrediun-
cus, atque e pietatis uirtu-
exire, earumque uirtutum, àd
turam diligenti Præceptorum
adſueſacti ſunt, ſpecimen inter
uorum in conſpectu uerſantur,
edere debent.

Quem-



Eingang an die Jugend,
Von ihrem Amt, und denen

Geſetzen.

—H Bwohl allen Menſchen ein unſtraff
àt lidjes keben, und erbahren Wan
x del, zu fuhren gebuhret, auch bil—
7 lig Niemand ſeyn ſolte, der wieder

terſtehen durffte; Jedoch will vor allen andern
Leuten ſolches denen Gelehrten, und die den Stu-
diis zugethan ſinb, oder damit umgehen, ſonder-
lich geziemen, daß ſie gute Zucht treulich anord-

nen, und ernſtlich daruber halten. Denn nichts
auf der Welt iſt, das ſoſche Anweiſung giebet
zu guten &itten, als die Studia und freyen Kun
ſte, welche in ben Schulen aus dem Grunde ges
lehret und erklaret werden. Und die aus den
Schulen fommen, ſollen nicht anders herausge—
hen, als aus einer Werckſtatt der Gottſeeligkeit
und Tugend, daß, wie ſie durch fleißige linter-
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Quemadmodum.. enim turpe eſt docto-
ri, cum culpa redarguit ipſum, ita etiam
turpe eſt ſtud ioſo piefatis, uirtutis, bo-
narum artium, ſi uitam agat cum pietate,
hirrute, bonarum artium proſeſſione, pu-

gnantem.
Quia uero teneri diſcentium animi, pro-

pter. ætatem imbecilliorem, adhuc uidere
judicare per ſe non poſſunt, quid ubi-

que. locorum deceat, præſcriptæ ſunt leges,
in quibus quaſi ante oculos uobis, Adole-
ſcentes, ponitur, quid debeatis Deo, quid
Parentibus, quid Præceptoribus, quid aliis
hominibus, quid uobismet ipſis, in ſtudio
doctrinæ, morum honeſtate, juxta normam
legis diuinæ, aliarum moralium præceptio-
num regulas, ſancte pie informandis, exer-
cendis, perficiendis, ad gloriam Dei, ut ube-
re ejus benedictione ſrui, gratiam atque ſa-
uorem hominum uobis conciliare poſſitis.

Hæ ergo dum recitantur, ac declaran-
tur, aduertite, quæſo, animum, imisque ſen-
ſibus ac menribus ueſiris eas reponire, ut
ueſtrum officium, quod Deus ipſe, ueſtri Pa-

ren-



n Doc 5meiſung derer Præceptorum zu allen Guten ge
wohnet und auferzogen morden, ſie auch alſo daſ
ſelbe bey den euten, mit benen ſie umgehen, ins
Werck ſteſſen, und leuchten laſſen ſollen.

Denn, wie es einem Lehrer eine Schande iſt,
ſo er andere lehret, und ſelbſt ſtrafflich erfunden
wird; Alſo ſtehet es einem Schuler, der zur Gott
ſeeligkeit und Tugend auferzogen wird, ubel an,
menn er der Gottſeeligkeit und Tugend nicht ge

L4
maß lebet.

Dieweil aber die zarte Jugend aus
Schwachheit ihres kindiſchen Verſtandes, von
ſich ſelbſt noch nicht bedencken, ober urtheilen kan,
was ihr allenthalben zu thun gebuhren moſſe;
Als ſind Geſetze verordnet, darinnen euch furge—
halten und gleichſam fur die Augen geſtellet wird,

was ihr GOtt, denen Eltern, denen Præceptori-
bus, unb andern Leuten, auch euch ſelbſt, in Lehr
und Leben zu ſeiſten ſchuldig, und wie ihr in an
deren erbarlichen Satzungen und heilſamen Leh
ren euch halten, uben, und vollkommen werden
ſollet, zur Ehre GOttes, damit ihr ſeines rei—
chen Seegens genieſfen, und darneben der Leu—

te Gunſt, und guten Willen erſangen moget.
So horet nun fleißig zu, weil man euch die

ſe Geſetze furlieſet und erklaret, und faſſet ſie ja
wohl zu Hertzen, damit ihr daraus verſtehen md:

get, was erſtlich GOtt, darnach euere Eltern,

~3 um



5 38 o  3%rentes, omnes Boni, in uobis maxime
requirunt, cognoſcere uobis liceat. Cogi-
tate, uos hunc honorem Superioribus,
Præceptorum ſanctis monitis, debere propter

Deum, ut ipſorum legibus ſanctis monitis,
quæ ſunt riuuli ex Decalogo deducti,
ad ueſtrum inſtitutum, uitæque profeſſio-
nem, accommodati, ſine coactione fa-
ſtidio uolentes obtemperetis. Hæc eſt præ-
cipua erga Præceptores, optime de uobis
merentes, reuerentia, qua nullum illi ma-
jorem a diſcipulis honorem exoptant.

Sequuntur nunc ipſa Statuta.

Caput I.

De Pietate erga Deum
Præceptores.

I.

PRincipio pueri Deum, patrem cœleſtem,
Dominum ac Seruatorem noſtrum Je-

ſum Chriſtum, una cum Spiritu Sancto, ti-
mento, amanto, fiduciam in illo ſolo col-
locanto.

2. Sa-
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unb aſſe erbahre Seute, von euch forbern. Ge
dencket, daß ihr ſolche Ehre euren Obern von
GOttes megen und euerer Præceptorum heil—
ſamen Vermahnungen zu leiſten ſchuldig ſeyd,
daß ihr ihren Satzungen und heilſamen Ver
mahnungen, bie nichts anders ſind, denn ein
Auszug aus den zehen Gebothen GOttes, auf
euer ietziges Vorhaben, und auf die Lebens—
Art, worinnen ihr ſtehet, gerichtet, ohne Ver—
druß, willig und gerne, gehorchet. Dieß iſt die
vornehmſte Ehrerbietung gegen die Præcepto-
res, bie teine hohere noch groſſere Belohnung
von ihren Schulern begehren, noch fordern.

Nun folgen die Schul-Geſtetze.

Caput J.
Wie ſich die Knaben in der
Schule gegen GOtt und ihre Præce-

ptores verhalten ſollen.
I.

uunm erſten ſollen die Rnaben GOTT ben
ü

L4
Wo himmliſchen Vater, und unſern HErrn
und Heyland JEſum Chriſtum, ſomt dem Hei
ligen &eiſte, furchten, lieben, und ihm vers
trauen. a4 2. Sie



2. Sacroſancto Dei nomine ne abutuntor,
ſed illud potius inuocanto, ſæpiſſime oran-
to, Eccleſiæ, ejusque miniſtirorum, Magi-
ſtratus, Parentum Præceptorum, ſuam
item ſalutem, incolumitatem, ſtudia ei
commendanto.

3. Blasphemi ne ſunto, neminem exe-
crantor, nullius caput diris deuouento.

4. Capita doctrinæ Chriſtianæ, Pſalmos
Dauidicos, Hiſtorias ſacras, diſcunto, me-
ditantor, uita, factoque, exprimunto.

5. Superſtitiones, fabellas aniles, falſas-
que ac erroneas de Deo, ejusque cultu opi-
niones, ex animo deteſtari diſcunto.

6. Veſperi cubitum euntes, mane
cubitu ſurgẽntes, precibus Deum inuocan-
to, placanto, laudanto.

7. Præceptores, tanquam parentes ani-
morum, ac miniſtros munerum diuinorum,
amanto, obſeruanto, eisque honorem debi-
tum præſtanto, docentes, dicentesque, atten-
te auſcultanto, de præceptis doctrinaque,
jpſorum præclare ſentiunto, ideoque ne con-
temnunto, ne irridento, ne probri accuſanto,
ne conuiciis proſcindunto.

8. Æqua-



nE D o S 92. Gie ſoſſen ſeinen allerheiligſten Nahmen
nicht mißbrauchen, ſondern anruffen, viel und
offt beten, die Chriſtliche Kirche, detſelben Die
ner, Herrſchafft, Eltern, Præceptores, und ihr
ſelbſt eigen Heil, Wohlfarth, und Studia, Jhm
befehlen.

3. Sie ſolſen GOtt nicht laſtern, dem Nechſten
nicht fluchen, noch jemand was Boſes wunſchen.

4. Die Haupt:Stucke Chriſtlicher Lehre,
bie Pſalmen Davids, bie Hiſtorien und Ge—
ſdyichte der Bibel, ſollen ſie fleißig lernen, bes
traditen, und mit ihrem Keben und Wanvel er
meiſen.

5. Allen Aberglauben, Heuchſeriſchen falſchen
Gottesdienſt, alles unnutze Fabel-Werck, wie
auch aſſe falſche irrige Meinungen von GOtt und
von der Religion, ſollen ſie fliehen unb meiden.

6. Wenn ſie Abends ſchlaffen gehen, und
Morgens aufſtehen, ſollen ſie GOtt anruffen,
ſich mit Jhm verſohnen, und Jhn loben.

7. &Sie ſollen ihre Præceptores als die Va
tev ihrer Gemuther, und als Viener der gottli—
then Gnaden Gaben, lieben, hoch halten, und ih

nen alle gebuhrende Ehre beweiſen, ſie lehrend
und redend fleißig horen, und von ihren Vor
ſchrifften und Untermeiſungen viel halten, und
beromegen ſie nicht verachten, noch verſpotten,
noch ſie etwas Boſes beſchuldigen, oder ſchma

hen. Az5z 8. Sie



8. Æqualem omnibus Præceptoribus
reuerentiam, æquale obſequium, probanto,
nullo cujusquam diſcrimine habito, niſi re-
toris, in iis maxime, quæ præcipere
ordinare ſolius rectoris eſt officium.

9. Præceptorum caſtigationes æquo ani-

mo ferunto.
10. Præceptoribus ne reſponſauto, aut

reſragantor.
1I. Irriſionis contemtusque Præceptorum

ejectionis pœna eſto.

12. Magiſtris inſcientibus e lectionibus
collegio ne abſunto, nec abeunto.

13. Æs alienum, parentibus magiſtris
non conſentientibus, ne contrahunto. Ipſis
quoque non permittentibus, nihil emunto,
uendunto, permutanto, aliisue donanto.

14. Erga Præceptores grati ſunto, non
uerborum modum honore, ſed ſtudio etiam
re ipſa benefaciendi.

Caput



EEEE:: J8. Sie ſoſlen allen und ieden Præceptori-
bus, ohne Unterſcheid der Perſon, und ihrer Ord

nung, gleiche Ehrerbietung und Gehorſam er
meiſen, vornemlich aber dem Rectori in dem, was

er, vermoge der Schul-oder anderer hoher Ver
ordnung, zu verfugen und anzuordnen beſon
ders Macht hat.

9. Sie ſollen ihrer Præceptorum Straffen
und Zuchtigungen gutwillig auf und annehmen.

10. Sie ſollen denen Præceptoribus nicht
miberſprechen, noch ihnen ſich widerſetzen.

1. Wer ſeinen Præceptorn verſachet, oder
verachtet, der ſoll aus der Schulen geſtoſſen wer
ben.

12. Sie ſollen ohne Wiſſen und Willen
derſelben nicht aus der Lection, oder Schule,
gehen, oder bleiben.

13. &te ſollen nicht Schulden machen, noch
ohne ihrer Gſtern und Præceptorum Wiſſen
und Willen etwas aufborgen. Sie ſollen auch
nichts kauffen, verkauffen, vertauſdhen, oder vera
ſchencken, es werde denn von ihnen erlaubet.

14. Sie ſollen gegen die Præceptores danck.
Bar ſeyn, nicht allein mit Worten, ſondern ſol-
ches auch mit der That beweiſen.

Caput
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Caput lI.

De mutua Diſcentium inter
ſe charitate beneuolentia.

I.

 TNiuerſi inter ſe placide, in contuber-
 nio ſuo quiete, absque tumultuatione,
munde, ac jucunde, uerſantor.

2. Offenſionum atque odii cauſas nulli

præbento.3. Mutuas ſimultates ne exercento.

4. Rixas, altercationes, barbaricas
contentiones, ne uſurpanto.

5. Nullius famam lædunto, nullius cor-
pus uulneranto.

6. Injurias nec uerbis, nec factis, ulci-
ſcuntor, ſed auctores earum Præceptoribus

indicanto.7. Querelas ad nullos, niſi ad Præcepto-

res, deſerunto.

g. Bonos ſtudioſos diligunto, imi-

tantor.

9. Er-
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Caput ll.

Wie ſich die Knaben, vermoge
Khriſtlicher Liebe, gegen einander ver

halten ſolen.

Doe Knaben ſollen freundlich und ſtiſſe,
ohne alles Geſchrey, zuchtig, bey einander

wohnen.
2. Keiner ſoll bem andern Urſache zu Wi—

bermiſſen geben.
3.  ſoll auch keiner wider den andern ei—

nen Groll tragen.
4. Zanck, Hadder, Rauffen, Schlagen,

undBalgen, ſoll unter ihnen nidt gehoret werden.

5. Keiner ſoll den andern an ſeinen Ehren
verletzen, oder an ſeinem Leibe vermunden.

6. Keiner ſoll einige Schmach mit Wor
ſen, ober mit der That, rachen, ſondern den
Thater vor denen Præceptoribus verklagen.

7. &ie ſollen auch, was ſie zu klagen ha
Ben, Niemand, denn denen Præceptoribus, vor
bringen.

8. Die Frommen und Fleißigen ſollen ſie
tieben, und denenſelben ſidh gleichformig zu ſal-

ten ſich befleißigen.

9. Wein
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9. Errantes peccantes admonento,
uerbis decentibus eaſtiganto.

10. Ejusdem beneficii quum ſint omnes
participes, iisdem legibus, eidem diſciplinæ,
obnoxii, ſuperiorum claium alumni in alu-
mnos claſium inferiorum nullam ſibi pote-
ſtatem, nullum dominium, arroganto.

II. Natu autem majoribus ac melioribus
minores parento, minoribus imbecilliori-
bus majores conſulunto, parcunto.

12. Arrogantiam, faſtidiumque, abji-
ciunto.

13. Obſtinatos pertinaces, nolentesque
obtemperare, Præceproribus indicanto.

14. Eos, qui pio animo aliorum delicta
aperiunt, nulla uerborum contumelia, inju-
riuue, afficiunto.

15. Ordinum ſuorum decuriones in-
ſpectores, tanquam ſuperiores, audiunto.

16. Abſentibus Præceptoribus, decurio-
nes, ſeu inſpectores, ipſi reliquos obſeruan-

to.

Caput
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9. Wenn es einer verſiehet, und was Un

rechts thut, ſollen ihn bie andern mit wohl—
anſtandigen ſchictſichen Worten ſtraffen, und
warnen.

10. Weil ſie alle einerley Wohlthat genieſ
ſen, alle einerley Geſetzen und Zucht unterworf—
fen ſind, ſoll keiner aus den obern Claſſen ſich
einiger Gewalt, oder Herrſchafft, uber die in
denen untern Claſſen anmaſſen.

n. Doch ſollen die jungere denen, bie alter,
verſtandiger, und frommer ſind, folgen, die Groſ—
ſere aber der Kleinern ſchonen, und ihnen rath
lich ſeyn.

12. Jm Studieren ſollen ſie weder ſtoltz,
noch verdroſſen, merden.

13. So ſich aber einer mit erſeſien, und nicht
gehorſam ſeyn wolte, ſollen ſie ihn denen Præ-
ceptoribus anzeigen.

14. Da auch einer, ober meſr, von einem
angezeiget, was fie Unrecht gethan, ſollen ſie des:
halben weder geſchmahet, noch verſeget werdem

15. Jhre furgeſetzte Decuriones und In-
ſpectores ſollen ſie, als ihre beſtellte Aufſeher
und Obern, horen, und ihnen folgen.

16. Derer Decurionum und Inſpectorum
Amt iſt, daß ſie im Abweſen derer Præceptorum

die andern in ber Zucht halten ſollen.

Caput
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Caput III

De moribus puerorum Lex
generalis.

MMne ſcelus, flagitiumque, omne, ſi-V naturæ, ſiue prauæ conſuetudinis;

uitium, abjiciunto, emendanto. Coẽr-
cento etiam cupiditates pueriliter exultan-
tes, qua de cauſa Principis munificentia
alantur, cur a ſuis huc miſſi ſint, ſemper
cogitanto,

Caput IV.
De moribus in Templo-

I.

rEmplum adire juſſi, modeſte, ordine,
I cumque ſilentio, bini adeunto, ex-

eunto, nec quisquam ſine graui cauſſa, ina
conſultoque Inſpectore hebdomadario, ſn
ſubducito.

2. De loco non pugnanto.

3.%.
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Caput III.

Wie ſich bie Knaben insgemein
verhalten ſollen.

5e Knaben ſollen alle Laſter und Untugen
S Gewohnheit, Ernſt ablegen, haſſen,1s ben, ſie hungen ihnen von Ratur, oder aus

und laſſen, auch ſollen ſie ihre tinbiſthe Vegierden
im Zaum halten, bie Luſte der Jugend meiden,
und ſtets bedencken, morum ſie von ihren Ele
tern in dieſe Schule geſchickt, auch aus CHuv
Furſtl. Mildigkeit darinnen erhalten werden.-

Caput IV.
Wie ſie ſich in der Kirche ver—

halten ſollen.

m9e ſollen allemahl in einer Ordnung, ie
S, gehen, ohne wichtigeæ zween und zween, ſtille und zuchtig zur

ſache, und ohne Vemiſligung des wochentlichen
Aufſehers, davon bleiben, oder ſich davon ſchlei
chen.

2. Jn der Kirchen ſollen ſie ſich nicht mit
einander um die Stelle zancken, noch ſchlagen.

B 3. Des
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3. Sacris reuerenter ꝗdſtanto, ſingu-

lique Sacro codice, libello, in quibus can-
cionum formulæ continentur, inſtructi ſunto.

4. Diligenter nec uoce tantum, ſed
toto pectore, canunto,

5. Verbum Dei attente- ac reuerenter
auſeultanto, adeoque ipſum Numen diui-
num audire ſe arbitrantor.

6. Ne garriunto, neue oculos in omnes
partes circumſferunto.

n

p2, Cum ſermo habetur a Miniſtro ec-
cleſiæ ad populuin, ne legunto, nec aliud
ngunto, nec dormiunto,; ſed præcipua, ca-
pita concionis; ealimi excepta, inſ li
los ſuos reſerunto.

g. Finita concione, uel dictis precibus
ueſpertinis marutinis, tacite,, ſſi
gompreſſione mutua, exeunto. 4 -a
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3. Des Gottesdienſtes ſollen ſie mit Ehr

erbietunng abwarten, oud) ieder ſeine Bibel
und Geſang-Buch bey ſich haben.

4. Sie ſollen nicht allein mit dem Mun
be, ſondern auch mit dem Hertzen dem HErrn
ſingen, und ihn loben.

5. Das Wort GoOttes ſollen ſie mit Fleißund Andacht horen, nicht anders, als wenn ſie
GOtt ſelbſt horeten.

6. &ie ſollen nicht ſchwatzen, noch die Au—

gen in alle Winckel weiffen.

7. Unter der Predigt ſollen ſie nicht ſesfen, noch etwas anders handeln, noch ſchlafen,

ſondern die vornehmſten Stucke der Predigt
mit der Feder in ihre Bucher ſchreiben.

8. Wenn die Predigt beſchloſſen, und dasGebeth Morgens und Abends gehaſten, ſolſen

ſie ſtille und zuchtig wieder aus der Kirchen
gehen, und einander nicht ſtoſſen.

Y Ba— Caput



Caput V.

De Cubiculo.

I.

M ſane, dato ſigno, ſurgunto, apei-V tas januas habento.

2. Manus, os, oculos, pure lauanto,
crines pectunto, calceos tergunto.

5. Exeuntes, introduntesque, cubicula
ſua, taciti ſunto.4. Nec eandelas ardentes in cubicula-
ò muſea imporranto, nec ignitabula in

iisdem habento. 3ed5. Strepitus, ſibilos, clamores, confa-
ulationes, in cubiculis uitanto.

6. De feneſtris in uias, aream, æ-
dißicia ſubjecta nihil projiciunto, nihil ef-

funduiito. ll  uig.
7. Famulas ſternendis ſtragulis, purgan-

disque muſeis ac cubiculis, operam com-
modantes nec impediunto, nec ludificantor,
nec ad uetita miniſteria, commerciaue, indu-

untò; 8. Fe-



n'- )o  33 JCaput V.
Wie ſich ein jeder Knabe in der

Kammer verhalten ſoll.

I.

CEorsens fruhe, wenn man zum Gebeth

æ lutet, ſollen ſie. aufſtehen, und ihre
AV

Kammern offen haben.

d:. 2. Die. Hande, Mund, und Augen, ſollen
ſie taglich rein waſchen, die Hoore kammen,
und die Schuhe veinigen.

3. Gin jever, wenn er in- ober aus ſeiner
Kammer gehet, ſoll er ſtille ſeyn.

4. Keiner ſoll ein brennend Licht in ſeiner 1

SKammer, auch keinen Feuer-Zeug darinnen

haben.

S3. Keineriſoll Unruhe, Ziſchen, groſſes La
chen, und Geſchrey in ſeiner Kammer anrichten.

6. Es ſoll feiner aus ſeiner Lammer et
was zum Fenſter auf die Straſſe, den Hoff,
ober daran ſtoſſende Gebaude, gieſſen, ober

merffen.
7. Die zum Kehren und Vetten beſtellte

Weiber ſollen ſie weder hindern, noch hohnen,
auch nicht zu Unterhandlerinnen im Zutragen,
und verbothenen Beſtellungen, brauchen.

B 3 8. Kei—



8. Feneſtras nec in cubiculis, nec in
oiuſeis, demunto,

9. Veſpere, a precibus dimiſſi, ſtatim
dormitum ſe conferunto, nec in aliorum
cubiculis latitanto.
D10. Ante, quam ſe quieti tradant, quid

toto die dixerint, egerint, aut didicerint;
recogitanto. 5

 m1. Cum precibus gratiarum actione
indormiunto. 42

12. Singuli ſuos lectos habento, nee
bini, aut plures; codem lecto ſimulauã

i

banto.

Caput VI.
De moribus in muſeo.ſ

I.

-Ibros, ut reliquam ſupellectilem, anns
L tatos, bono ordine compoſitos, para.
tosque, habento.

2. Seras, claues, ſeneſtras, reli-
quum mundum ſcholaſticum qui fregerint,

reparanto, v3 Pa-



Hg yo gu 2ꝗ Keiner ſoll meber in ber Kammer, noch
in der Studier-Stuben, die Fenſter heraus
nehmen.

9. Auf den Abend ſoll ein ieder, wenn er
vom Veten tommen, ſich ſchlaffen legen, unb
nicht in andre Kammern geſen.

10. Ehe ſie einſchlaffen, ſollen ſie ſich wie

derum erinnern, was ſie denſelben gantzen Tag
geredet, gethan, und geſernet haben.
 ĩr. Mit Beten und Danckſagen ſollen ſie

einſchlaffen.
2I. Ein ieber ſoll ſein ſonderlich Bette ha

ben, ouch nicht zween, ober mehr, in einem
Vette bey einanber ſiegen.

Caput vi.EAſ

Mie iie ſich in ihren Studier
Stuben verhalten ſollen.

J.

 Ne ſoſſen ihre Bucher, wie auch anderes, æ.i

men, und iederzeit zur Hand haben.
æ das iſre iſt; fleißig verzeichnet beyſam.

a

2. Es ſoll derſelbe, welcher Schldſſer,Schluſſel, Fenſter, Haußrath zu—

bricht, es wiederum neu machen laſſen.

Ellũ B 4 3. Kei—



24 ng o.rz. Parietes uel carbonibus, uel picturis,
non contaminanto.

4, Armarium ciſtas ordine in mu-ſeis collocanto.

5. Tabulas, pulpita, menſas, ſcamnaj
lnſciente Rectore, ne permutanto.
v

G. Libros nugatorios carmina foeda
H Jpicturas obſcœnas, nec emunto, nec le;

gunto, nec in conclauibus habento.

 u.In alterius muſeuḿ- iut oubieu:
lum, ne ingrediuntor, neue coitionẽs,
aut conſeſſus, in jisdem habento.

8. Quo tempore ſtudiis uacandum eſt,
ne canunto, aut quacunque re vuliis it;
pedimento ſunto, e muſeis quoque pedem
ne eſferunto.

9. Nec ante muſea cubicula, nee
i iis, ludos exercento, nec petulanær
ſuliunto, aut luctantor, aut uociſeran-
tor.IO. Muſea liberalibus ſtudiis atque
exercitationibus tantum dicata ſunto.

Il. Pe-



h' yo C s 25a3, Keiner ſoll die Wande mit Kohlen,ober Gemahlden, beflecken.

4. Jhre Laden, und was ſie ſonſt haben,
ſollen ſie in gute Ordnung ſetzen.

5, Die Taffeln, Pult: Vret, Tiſche, oderStuhle, ſollen ſie, ohne Vorbewuſt

ctoris, weder vertauſchen, noch hinweg nehmen:

G. \abel. Buder, gorſtige Reimen, und
ſchandbahre Gemahlde, ſollen ſie weder kauf—
fen, noch leſen, noch in ihren Zimmern haben,

7. Keiner ſoll in des andern Kammer ge
„hen, noch bey dem andern darinnen ſitzen, ſchwa—
tzen, oder ſonſt Zuſammenkunfft haben.

8. Zu der Zeit, wenn mon ſtubietet, ſoll
Peiner ſingen, oder in andere Wege die anderu
uerhindern, auch aus der Stuben nicht weg
gehen, und herum lauffen.

9. &ie ſollen weder vor ber Studier Stu
Ben, oder Kammer, noch in derſelben ſpielen,
muthwillig ſpringen, oder mit einander ringen,

oder ſchreyen.
10. Jn ihren Stuben ſoſſen ſie nichts on-

ders furhaben, noch treiben, denn allein fleißig

ſtudiren,

B 5 Gie



ar. Peregrinum, aut exterum; in mu-
ſea, aut cubicula, inducunto neminem,
nec per noctem ſecum retinento, niſi ex-
plorata uoluntate Rectoris, aut Inſpecto-
ris.

I2. Arma in conclauibus ne habento,
ideoque, quæ aduenientes ſecum attule-

runt, Rectori tradunto. i
I3. In ædificiis libidine, aut ſtultitia,nihil corrumpunto, aut frangunto, aut-
damnum, ſi quod dederint, præſtanto.

14. Ordinem ſtudiorum, uti ipſis præ- 3

ſcriptus eſt, habento, obſeruanto.

DI5. Qui in ſuperioribus tabulatis ha-
bitant, ne damnum, aut incommodunt,
ulla re ferant inſerius habitantibus, ca-
uento.16. Migraturi ante non diſcedunto,
quam, quæ ad muſea cubicula. perti-
nent, in ſchedis annotata, varietibtt
muſeorum affixa habent, ſucceſiori inite
gra tradiderint.

4 t

Caput



EIE |aüi. Sie ſollen auch Niemand Fremdes auf
ihre Stuben oder Kammern nehmen, vieſive-
niger die Nacht uber bey ſich behalten, es ge—
ſchehe denn mit des Rectoris, oder Inſpectoris,

Willen.
n. Sie ſollen teine Wehren in ihren

Kammern haben, ſondern, wo ſie eine vpn
Hauſe mitgebracht, dieſelbige dem Rectori ein-

antworten.
153. An den Gebauden ſollen ſie nichts aus

Muthwillen ober: kindiſcher THorheit verwu
ſten, oder zubrechen, wer ſolches thut, der ſoll

den Schaden erſtatten.
14. Die Ordnung, ihres Studierens, wie

ſolche ihnen furgeſchrieben iſt alſo ſollen ſie

es haben, und halten.
15. Die auf dem Obern Schlaff-Hauſe

wohnen, ſollen ſich in adit nehmen, daß ſie
den unter ihme wohnenden keinen Schaden,
oder Verdruß, mit itgend etwas zufugen.

16. Wenn ſie ausziehen wollen, ſollen ſie
nichts mit ſich nehmen, was in die Wohnung
und Kammer gehoret, darinnen ſie geweſen,
ſonbern alles, wie es auf einem Zettel geſchrie
Ben, an der Thure gehefftet, ihrem RNochſols
ger treulich ubergeben.

Caput
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Caput VII.

De moribus in menſa.

n D cœnm, prandiumue, bini ordinæ
I X eunto, inde reuertuntor, ante,
poſt, cibum autem preces, animo qui-
dem mente uniuerſi, ſed ore uoce,
qui juſſi fuerint, dicunto, clare, di-
ftincteque, pronuncianto.

t.

2. Cum preces fiunt, cuncti adſunto,
aſſurguntoque.

35 Quibus legendi munus datum eſt,
clare, diſtincte, expedite, leguntoo.

4. Ceteri nec diſcurſitanto per cœna-
æulum, nec impudentius confabulantor,
nec libros legunto, ſed lectorem diligen-
ter auſcultanto, ut, quemadmodum eor-
pus cibo, ſic animus ſententiis ſucris,
narrationibus hiſtoricis, compleatur.

5. Ne auide uoranto, nec cibo potu
ſeſe ingurgitanto, neque opercula cantha-

rorum



u2 )o( 8 29Caput VII.

Wie ſie ſich uber dem Tiſch ver
halten ſollen.

I.

CEnn ſie zu Morgen, oder Nacht eſſen

a)» wollen, ober gegeſſen haben, ſollen ſie
Paar:weiſe in Ordnung gehen, und derjenige;
dem es befoſlen, das Gebeth mit louter &tim-
me ſprechen, die andern aber ſollen bey Tiſche
es gleichergeſtalt auch mit dem Hertzen und Ge
muthe ſtillſchweigend thun.
2. Wenn mon betet, ſoſlen ſie aſe beh ein
ander ſeyn, und darzu aufſtehen.

3. Dem befohlen wird uber Tiſche zu le
ſen, der ſoll langſam, verſtandlich, und unter
ſchiedlich, mit lauter Stimme, leſen.

4. Die ubrigen ſollen weder herum lauffen,
noch unverſchamt ſchwatzen, noch Bucher le
fen, ſonbern dem Lectori fleißig aufmercken,
daß zugleich, wie der Leib mit der Speiſe ge
ſattiget, olſo ouch das Gemuthe mit heiligen
Spruchen und Hiſtorien der Vibel erfullet
werde.

5. Sie ſollen nicht geitzig freſſen, nod ſich
voll ſauffen, nicht klappern mit Aufſtoffung,

oder



rorum collidunto, nec ructanto, nee ſorben-
do ſonum edunto. Oſſa, more canum, ne
citcumrodunto.

56. Ad bibendum ſeſe inuicem ne inui-

tanto.
7. Cibi æqualiter. in ſingulos dividun-

tor, juſtusque potus modus cuique diſiri-
buitor, nec ad unum portio multorum,
aut ꝓtæter ordinem quicquam, confertor.

8. Cœnæ, prandioue, nemo ſe, in-
conſulto Inſyectore hebdomadario, ſubdu-
cito. u
H Panes, carnem, caſeor, orbes, in

habitationes ſuas a menſa ne auſerunto.
x

10. Panem in fruſta, quibus pro or-
bibus, aut quadris, utantur, ne ſecanto,

II. Menſus, orbes, mappas, mantilia-
ue, ne ſrangunto, laceranto, aut cultris ſcin

dunto. v n_—”;DI2.. Pranſi, autceœnati, Deo gratiasügunto, deinde ordine, placideque, exe-

u nto.

t 155 Exteros menſi, iniullu Rechorie

nut
l
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x8  o C S 32oder Reiſſen der Kannen, auch nicht die Bei—
ne, wie die Hunde, mit den Zahnen zernagen.

6. Es ſoll auch ſeinec dem andern zum
Trincken veranlaſſen, oder nothigen.

7. Die &ptiſen ſollen in gleiche Theile
vertheilet, auch iedem alſo der Tranck gereichet;
einem alleine aber nie ſo viel, als etlichen gehoret,

auch feinem auſſer der Ordnung etwas, gege—
ben werden.

8. Keiner ſoll ohne des wochentlichen Auf

ſehers Vorwiſſen, und Erlaubniß vom Tiſche
bleiben, ober gehen.

9. Brodt, Fleiſch, Kaſe, und Teller, ſollenſie nicht vom Tiſche mit in ihre Wohnungen

nehmen.

o. Es ſol auch keiner das Brodt zu
Stucken ſchneiden, und &hnitt: Brodt daraus
machen.

n. Die Tiſche, Teller, Tiſch Tuch, und
Hondoveſen, ſollen ſie nicht zubrechen, oder zu
ſchneiden.

12. Wenn ſie zu Morgen oder zu Nacht
gegeſſen, ſollen fie GOtt Danck ſogen, nach
miahls in der Ordnung und &tille hinweg ge
hen.
z. Die Fremden ſoll keiner, ohne Erlaub

niß



aut nſpecttris hebdomadarii, ne recipi-
unto.

14. Si quid uitii ſit in cibo, potuue,
deprehenſum, ad Inſpectorem hebdoma-
darium, uel ad Rectorem, cauſſæ cogni
tionem modeſte deferunto, nec ipſi rem
diſceptanto.

E

Caput VIII
De moribus in ludo.

1.
1

PDer uernum ae æſtiuuin tempus hora quin-
 ta, per auctumnale ac hibernum autem ho-
ra ſexta maturina, omnes claſſes in audito-
tio majori ad dicendas preces adſunto.
a2a. Ad lectiones ante, quam necedant,
quæ audienda ſunt, legendo percurruntũ, æ

8. In horæ ipſius punctum ad lectiones
udſuntoo.

4- A publica doctrina, ſine permiſſu
Præceptoris, ne abſunto, i

Li 5. An-



n:) o C 8% 33niß des Rectoris, oder wochentlichen Aufſehers,

mit an den Tiſch bringen.
14. Wenn ein Fehler, oder Mangel, im

ſen und Trincken ſich ereignet, ſollen ſie dem
wochentlichen Aufſeher, oder auch dem Recto-
ri, bavon beſcheidentlich Nachricht geben, und
ihme der Sachen Erkanntniß uberlaſſen, ſie
ſelbſt aber es zu beurtheilen, oder in der Ver
walterey zu rugen, ſich nicht unterfangen.

Caput VIII.
Wie ſie ſich in der Schulen ver-

halten ſollen.

I.

On Oſtern bis Michatlis ſollen aſſe Clal-
ſen des Morgens um funff, von Michaẽ-

lis bis Oſtern aber um ſechs Uhr zum Ge
peth im groſſen Auditorio zuſammen kommen.

2. Ehe ſie zu der Lection fommen, ſollen
ſie zuvor fur ſich ſelbſt dieſelbe durchleſen.

3. Gie ſolſen gewiß auf beſtimmte &tum
be, ohne Fehlen, in der Schule ſeyn.

4. Wenn der Præceptor lieſet, ſoll kein
E chuler, ohne Erlaubniß des Præceptoris, aus

der Schule ſeyn.

C 5. Ehe



34 n )o M5. Ante, quam auſpicentur lectiones
magiſtri, breui carmine aliquo, aut hymno,
diſcipuli Deum celebranto.

6. Suo quisque loco tacite ſedento, au-
riumque operam Præceptori diligentem di-

canto.
7. Libros, ceteraque inſtrumenta ſchola-

ſtica, in promptu ſemper habento.
g. Animis. ne peregrinantor, alienas

res ne ſcriptitanto,. ne nugantor, ne pin-

gunto,

9. Recitare, pronunciateaue aliquid jul-
ſi, uoce elara expedita, fine citata uer-
borum celeritate, loquuntor,

15. Annotando, ſcribendoque, ſuum
quisque officium ſtudioſe exſequuntor.

ii. Libros, cum aliquid pronunciandum
eſt memoriter, ne inſpiciunto.

12. Recitantes aliquicl alter altemiin ad

aures ne admonento

13. Malis auctoribus interpretibus ne

utuntor. 14. Le-



u') o C Ji 35 5. Ehe denn der Præceptor ſeine Lection
anfahet, ſoll er mit ben Knaben ein Carmen,

ober ſonſi einen Chriſtlichen Hymnum, ſingen.

6. Es ſoſl ein jeder an feinem Orte ſtiſle
fitzen, und dem Præceptori mit Fleiß zuhoren,
und aufmereſen.

7. Bucher, Dinten, und Pappier, ſollen
ſie ſtets bey ſich haben.
UB8. Mit den Gedancken ſollen ſie nicht an
derswo herum ſchweiffen, oder fremde Sachen,

bie ſie nichts angehen, ſchreiben, nicht ſchwa
ten, noch mahlen.

9. Wenn ſie geheiſen werden zu reden,
ſollen ſie mit lauter Stimme, und verſtand
lich, ohne ſich zu ubereilen, oder die Worte
uber einander herauszuwerffen, reden.

10. Jn etwas anzumercken, oder aufzu
ſchreiben, ſoll ein jeder ſein Amt fleißig ver-
richten.

11. Auch, ſo ſie etwas auswendig ſogem;
ſollen ſie nicht in das Buch ſehen.

12. Wenn einer etwas auswendig ſagen
muß, ſoll ihm der anderen keiner was einbla

ſen.13. Der boſen Scribenten, und ihrer Aus
leger, ſollen ſi: mußig oehen.

cC 2 ”m ;:m



36 EIE:14. Lectione finita modeſte conclauia
ſua petunto.

13. Scripta ſua diligenter componunto,
ſtatuta die deſcripta ſinguli habento

afferunto.
16. Diaria inſtituunto, hoc eſt, codi-

ces uocabulorum, modorum loquendi in
utraque lingua, ſententiarum, exemplo-
rum, prouerbiorum, eaque, quotidiana
nuſcultatione, obſeruationeque, augento.

17. Dictatis Magiſtiorum libros ne ſœ-
danto, neue interpretamentis interlinun-
to, ſed ad ea excipienda libellos peculiares
habento.

18. Quæ proponuntur, aut appingun-
tur, deſcribenda, in tempore ipſi deſcri-
bunto.

19. Per uernum æſtiuum tempus ab
hora octaua ad nonam ueſpertina generatim,
quæ per omnem diem publice tractata ſunt,
priuata induſtria repetunto, ab hora uero no-
na preces faciunto, quas per auctumnum
hiemem ab hora octaua ueſpertina inchoanto.

Caput



nt )o 34 8714. Wenn bie Lection vollendet iſt, ſoll
ein jeder ſtille und züchtig wiederum in ſeine
Kammer gehen.

15. Sie ſollen ihre Scripta fleißig machen,
und auf Beſtimmten Tag denen Præceptori-
bus aufweiſen.

16. Sie ſollen ihnen ſelbſt auch Bucher
mit lauteen Pappier zurichten, barein ſie die
auserleſene Lateiniſche Worte, ſchone Arten ;u
reden, herrliche Spruche und Exempel, und
heilſame SprichWorter, ſchreiben, welche ſie
taglich aus dem Gehor der Lection, und wenn
ſie ſelbſt leſen, machen und beſſern konnen.

17. Was bie Præceptores dictiren, ſollen
ſie nicht auf den Rand ihrer Bucher, noch ih
re Auslegung zwiſchen die Linien in das Buch,
ſchreiben, ſondern ſollen darzu ein beſonderes

Buch haben.
18. Was ihnen furgegeben, oder abzuſchrei

ben vorgemahlet wird, daſſelbe ſollen ſie beh
Beiten abſchreiben.

19. Von Oſtern bis Michaelis ſoſſen ſie
Abends von acht bis neun Uhr, ein jeder fur

ſich, alles, was ſie des Tages uber bfentſich gehd
ret, unb gelernet, wiederhohlen, um 9. Uhr abor
das Abend-Gebeth halten, welchesſie von Mi-
chaclis bis Oſtern um 8. Uhr anzufangen haben.

C 3 Caput
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Coput IX.

De Sermone.

E.

Ermone tam apud magiſiros, quam ſos
cios, latino ſemper utuntor, utque

verbis puris, propriisque, conſtot, co-
nantor.

2. De rebus ſpurcis, obſtœnis, turpi-
ybus, ſlagitioſis, uerba ne fatiunto.

3. Male, irreuerenter, temere de ne-
mine loquuntor.

4. Vera loqui adſueſcunto, nihil diẽè

ſimulanto, nihil fingunto, nihil mentiun-
tor.

5. Mendacii pæna career eſt.

S
6. Breuiter, in dictis omnibus impro-

bitatem laſciuiam uitanto.

Caput
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Caput IX

Wie ſie ſich in Reden verhalten
ſollen.

I.

FJe ſollen oſſe;eit, nicht aſſein vor benen8 præceptoribus, ſondern auch, ſie

alleine beyſammen ſind, fein rein Lateiniſch
reben.

2. Sie ſollen nicht von ſchandlichen und
ünzuchtigen Vingen reden.

3 Desgleichen ſollen ſie auch von Nie-
mand ubel, unbedachtig, ober freventlich reden.

4. Sie ſollen ſich gewohnen, daß ſie wahr
Eden, nicht ein anberes gedencken, und ejn an
deres veoen, nichts erdichten, und lugen.

5. Wer da leugt, der ſoll mit Gefangniß

geſtrafft werden.

6. Kurtzlich zu ſagen, ſie ſollen in allen ih
ren Reden gottesfurchtig, wahrhafftig, hdff

lich, zuchtig, und erbar, ſeyn.

c 4 Caput



40 m o  3uCaput X.

De Veſtitu.
I.

-æOneſto, uitæ ſcholaſticæ conueniente,O

I I ueſtitu utuntor.
2. Absque magiſtrorum conſenſu ueſtes

ſibi fieri ne curanto,
3. Veſtes omnes forma uſitata præ-

ſcripta, non latronum, ſannionum, aut ſcur-
rarum, more fieri curanto,

4. Veſtes nimium breues, aut de hume-
ris pendentes, ne habento.

5. Sordibus ineptiis maxime carento,
munditiem honeſtam atque decoram

‘amanto.
6. Veſtimenta ſciſſa ne geſtanto.

7: Supellectilem ſuam, tam ueſtium,
quam librorum, conſignatam habento.

98. Armorum nullo genere ſuecingũn-
cor, toga uero ſcholaſtici, quo ab aliis di-
ſtinguuntur, ueſtiuntor.

ſ 2

Caput



Von ihrer Kleidung.
I.

Je ſollen ſich erbahrer Kleidung gebrau—

2. Ste ſollenohne Vewilligung derer Præ-
4 then, bie der Schulen wohl anſtehet.

ceptorum ihnen teine Kleider machen laſſen.
3 &ie ſollen auch in der Form und Art ih

rer Kleidung bie gebuhrende Maaſſe halten, und
ſich keiner unanſtandigen, uppichen, lacherlichen,
oder argerlichen Tracht bebienen.

4. Sie ſollen gar zu kurtze, und von der
Achſel hangende, Kleider durchaus nicht tragen.

5. &te ſollen auch nicht unreine, unflatige,
Kleider haben, ſondern dieſelben reinlich hal—
ten.
2a&. ie ſollen teine zerriſſene Kleider tragen.

7. Sie ſollen auch alles, was ihnen von
Kleidern, Viichern, und anderen, zugehoret,
fleißig verwahret und verſchloſſen haben.

8. &ie ſollen auch Feine Degen, oder andere
Wehren, tragen, den Schul-Rock aber, durch
welchen ſie von andern unterſchieden werden,
beſtandig beybehalten.

Cs Caput
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Caput XI.

De exercitatione corporis
luſione.

I.

J KXercitationem corgoris, quæ nee ue
 hemens nimis ſit, nec ualetudini no-

xiu, ad animi. recreationem moderate adhi-
bento.
 2|. Vacatione a ſtudiis non data, aut

aëre intempeſto, nee ambulanto, nee lu-
dunto.3. Datam ſibi ludendi ueniam diligen-
tiæ, modeſtiæque præmium, judicio ar-
 bitrioque Rectoris  tribuendum, exjſtiman-
to, ideoque, uelut ſibi jure debitum, nu-

quam poſeunto. 4

4. Loco publico patento luſus. exer-

cento.  ehri5. Qui ludunt, ſeque quouis moũo
enercent, ciuibus, aut poregrinis, Miũ-
cientibus, ne faciunto,

6. Inter ludendum ne rixantor, pugnan-
toue, neue nimium laſciuiunto, clam;--

ribus abſtinento, EJ. va.



n o  3: 43Ceaput. XI.
Wie ſich die Knaben in Spieſen

verhalten ſollen.

I.

2&r ſeiòliden Ubung ſolſen ſie zur Grqui-

ſtarck, noch Geſundheit ſchad

m ckung des Gemuths, gebrauchen, ſo daß

lich, ſey.2. Wenn ihnen nicht Vacanz vom Stu—

bieren gegeben, oder unfreundliche Witterung
iſt, ſollen ſie weder ſpatzieren, noch ſpieſen.

3. Sie ſollen aber tein Freyhaben, als ei—
ne Schuldigkeit, forbern, ſondern daſſelbe ſe-
diglich fur eine Belohnung ihres Fleiſſes und
Wohloerhaltens, achten, die ihnen der Rector
nach ſeinen Gutbefinden geben kan.

4. Das &pielen ſollen ſie an einem frenen
offenen Platze anſteſſen.

5. Welche ſpielen, oder ſonſten mit dem
Leibe ſich uben, menn ſie gewahr werden, daß
es fremde Leute ſehen, ſollen ſie es cinſtellen.

G. Unter denen Spielen ſoſſen ſie ſich nicht
jancken, noch rauffen, nicht ſpringen, wie die
Kalber noch ſonſt groß Geſchrey treiben.

7. Auch



44 o C 3&7. Saxa, ligna, tela, globos, in ſcho-
la ne jaculantor,

3. Pilæ luſu, feneſirarum cauſa, pror
ſus abſtinento.

9. Teſſeras, chartas luſorias, omne
genus luſionis turpis inhoneſtæ, dete-
ſtantor.

10. Pecunia, libris, pignore, quidquid
horum nomine comprehenditur, ne luduntò.

Caput Xil.
De Variis.

I.

Primam extremam diei horam reli-
æ gioni, ſacrarum literarum lection?,
tribuunto.

2. Ad ſtudia quæ pertinent, ordine,
tempore, omnia agunto.

3. Diem totum in horas certas; ut,
quid quoqi e tempore ſit' agendum, ſciant;

diſtribuunto. 44. Me-



BEIME' ua;a4. Auch in der Schule meder mit &Steinen,

Holtz, Polgen, noch Kugeln, ſchieſſen, oder
werffen.

38. Des BallenSpiels ſollen ſie ſich ent
halten, damit ſie denen Fenſtern teinen Scha—
den zufugen.

9. &ie ſoſſen meber mit Karten, noch mit
Wurffeln, ſpielen, ſondern alle unehrliche Spies
le fliehen, und meiten.

ao. &ie ſollen weder um Geld, nod) um
Bucher, und was dergleichen iſt, ſpielen.

Caput XII.
Wie ſie ſich ſonſt insgemein ver

halten ſollen.

I.

DJe erſte und letzte Stunde des Tages

heil. Schrifft zubringen.

5 ſollen ſie mit dem &ebeth und Seſen der

2. Jn ihrem Stubieren ſollen ſie alles mit
guter Ordnung, und zu rechter Zeit verrichten.

3. &ie ſollen den gangen Tag in gewiſſe
Stunden austheilen, auf daß ſie wiſſen mbs

gen, was ſie auf iede Stunde thun ſollen.

4. &ie



4. Meditando, legendo, loquendo, ſcri-
bendoque, aſſidue exercentor.

5. De horis male eollocatis ſæhius. co-

gitanto.
6. Memoriæ neceſſaria mandanto.

2. Seruorum, uncillarum, coquarum,
eonſuetudinem fugiunto.

8. Ciuibus, peregrinisque, ſi qui ſpe-
ctatum uenerint, faciles humanos ſe
oſtendunto.9. Per urbem, ſiquid expediutidum
fit negotii, ne curſitanto, ſed exemn,
plum liberalis grauis diſeiplinæ præ ſe
ſerunto. 214 auu

10. Ad ſtudia literarum omni feſtina-

tione properanto. J
11. In lotis publicis, otioſi ne ſeden-

J

to.i2. Nec die clanculum; nee nocto tur-
tim, e ludo ad ſodalitates extuntoo. Qui
fecerit, ludo excluſus eſio,

r

13. Con-



n  o 3™ 474. &e ſollen ſich ſtetig uben mit Leſen,
Reden, Schreiben, und fleißiger Betrachtung
deſſen, das ſie gehoret haben.

5. Wenn ſie eine Stunde unnutze zuge—
bracht haben, ſollen fie ſichs offt reuen laſſen.

6. Was nbthig iſt zu mercken, das ſollen
ſie ins Gedachtniß faſſen.

7. &ie ſolſen ſich nidit zu denen Knechten,
Magden, und andern gemeinen &eſinbe, geſcſſen.

s. &egen bie Burger und Fremden, die
ſich umzuſehen fommen, ſolſen ſie ſich freundlich
und hofflich erjeigen.

9. Wenn ſie in der Stadt etwas zu vet-
richten haben, ſollen ſie nicht lauffen, ſondern
alſo einher gehen, daß mon zu ſpuren habe, wie
ſie zu aller Erbarkeit und Wohlanſtandigkeit
erzogen werden.
30. Zum &tubieren ſollen ſie mit dem
grdßteẽn Eyffer ohne Nachlaß und Auffenthalt
ſich iederzeit munter und fleißig beweiſen.

11. An offentlichen Orten und Platzen ſol:
ſen ſie nicht mußig ſitzen.

12. Sie ſollen weder Tag, nodh Nacht,
aus der Schule heimlich gehen, oder ſich bey
Geſellſchafft finden laſſen. Wer ſolches thut,
ſoll aus der Schule geſchloſſen ſeyn.

13. Auch



a n o  5n13. Conuiuia per conclduia ne agitan-
10.

14. Foris ne cubanio.
i

 4

15. In oppidum data uenia dimiſſi, ad
cauponas, luſtra ebriorum; choreasque,
ne accedunto. Reuerſi Inſpectori ſe-
ſiſtunto.

tig

16. Domuim ad parentes, amicosue,
ſuos dimiſſi, ne dedecori ſint ſtudiis,
collegium noſtrum dehoneſtent, ſumũiò*
ſtudio, curaque, cauento. Duabus ſepti-
manis amplius ne abſunto.

7: Nuncios ſine confenſu Rectoris ne
ableganto.
3. De iis, quæ in ludo gèruntur, fo-

ras ne eliminanto, neue ad alios deferunto: A

19. Magiſiratus, Theologòs, Senes,Præceptores, Oeconomum, alios hone-
ſtos uiros, obuios honore reuciẽnti
proſequuntor.

20. E ludo in ſyluam, uel montem,
educti, ad uicinos pagos, ad profluen-
tem aquam, nè accedunto, nec inen uel

lauan-
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1z. Auch zu Houſe ſollen ſie meder in

&tuven, noch Kammern, ;echen.
I4. Auſſer der Schulen ſollen ſie nicht zu

Nacht liegen.
15. Wenn man ihnen aus der Schulen ;u

gehen erlaubet hat, ſollen ſie weder in Wein
noch BViers oder andere dergleichen Hauſern
ſich aufhalten, auch meder zum Spiel, nod zur
Zeche ſich finden. So bald ſie ieder kom
men, ben dem Inſpectore ſich einſteſſen.

16. Wo man ihnen aud) nach Hauſe, ober
zu benen Jreunden, erlaubet, ſollen ſie ſich
zuchtig, und erbar, halten, damit ſie der Schu
Ien, und ihrem &Stubieten, keinen Schandfleck
anhangen, auch keiner uber vierzehen Tage auſ

fen bleiben.
17. Sie ſollen, ohne Vorwiſſen des Re-

ctoris, keinen Bothen nach Hauſe ſchicken.
18. Was in der Schulen geſdhicht, davon

ſollen ſie. auſſerhalb derſelben nicht ſchwatzen.

19. Aller Obrigkeit, Kirchen Vienern, aſi
ten Leuten, Præceptorn, Verwaltern, oder ſonſt
erbaren Leuten, ſo ihnen begegnen, ſollen ſie
alle Zucht, und Ehrerbietung erzeigen.

20. Wenn man ſie in den Wald, ober aufL

den Berg, fuhret, ſollen ſie nicht in die nãd:-
ſten Dorffer, oder zum Waſſer, dorinnen zu

D ſchwim



55 ne  o g8lauanto, uel nauiganto, neque in oppidum
clam reuertuntor,

21. Claues adulterinas ne habento.

22. Qui nouitios ſcholaſticos corru-
perint, ad malitiam inſtruxerint, ſeue-

riſime puniuntor.

25. Ab herbæ Nicotianæ uſu prorſus
abſtinento.
24. Sub prandium alumni inferiorum

claſſium ſocrum codicem Teutronice, ſu-
periorum claſſium ſub cœnam latinum ali
quod penſum Carionis, Sleidani, aut alte:
rius cujusdam celebris Hiſtorici, legunto.-

i

25. Legum tabulas, alias in ludo
ſuſpenſas, ne uiolanto.

26. Rem alienam prius, quam uere a-
miſſa ſit, ne inueniunto.

27. Amiſſa ſi repererint, ſuis poſeſſo-
ribus ſine præmio reſtituunto,

I

28. A ui ſraude omni abſtinento,
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fchwimmen, ober zu ſchiffen, lauffen, auch nicht
heimlich ſich wieder zurucke in die Stadt fin
ben.

21. Sie ſollen keine falſche Schluſſel haben.

22. einer die jungen Schuler, ſo neus
lich ankommen, verfuhren, oder zur Boßheit
abrichten wolte, der ſoll mit groſen Ernſt ge—

ſtrafft wervben.
23. Des TobackRauchens ſollen ſie ſich

gantzlich enthaſten

24. Bey der Mittags-Mahlzeit ſollen bie
Knaben der untern Claſſen die heilige Schrifft
teutſch, die in obern Claſſen aber beym Abend
Eſſen ein Stuck aus Carionis Chronico, aus
dem Sleidano, oder einem andern beruhmten
Geſchicht-Schreiber, leſen.

25. An den Taffeln, ſo in der Schulen han
gen, es ſeynd die Statuta, ober was anderes
drauf, ſoli ſich niemand vergreiſfen.

26. Es ſoll teiner nichts finden, zuvor und
ehe denn es recht verlohren iſt.

27. Welcher etwas verlohrnes gefunden,
ber ſoll es ſeinem Heren ohne Entgeld wieder
zuſtellen.

28. Gewalts und Betrugs ſollen ſie ſichalle enthalten.

D2 29. Wer



52 BEIEE29. Quidquid per petulantiam aut ma-
litiam ſrangitur, aut corrumpitur, reſtitui-
tor in integrum ab eo, qui damnum dedit,
pœnaque iuſta uindicator.

50. Qui e conclauibus injuria, aut
quoquo modo, aliquid amiſerint, Rectori
ſignificanto.

31. Menſibus ſingulis, ne quid amit-
tatur, ſupellectilem inſpiciunto, fuoque lo-
co repoſita, collocatuque, ſingula habento.

33. Migraturi, de ſuo abitu tempeſti-
ue ad Rectorem referunto, ac tum intra
ſcholam in ſuo ſeſe officio ad eum usq́ue
diem continento, quo ſupellectilem trans-
ferunt. Nec uero ſibi quisquam diſceden-
dum, aut reculam ſuam transferendam, an-
te putato, quam omnia; quæ debet, ſol-
uerit, i quod usquam in ſchola d-
mnum fecerit, repararit.

Caput XIII.
De officiis Decurionum::

I.

/npnatu mt joribus probiſſimus quisque h
n-

O

L magiſtris deligitor, qui, quaſi legun
cuſos,



t )o di 5329. Wer etwas aus Muthwillen oder Boß
heit zerbricht, und verderbet, ſoll den Schaden
erſetzen, und dafur geſtrafft werden.

320. Wer etwas aus feinem Gemach ver-
Ieuvet, es geſchehe auf waßerley Weiſe es wol
le, ſoll es dem Rectori anzeigen.3L.. Ein ieder ſoll ſein Gerathlein des Mo

naths einmahl beſichtigen, und an ſeinen ge-
buhrenden Ot ſetzen, ſo wird er bald mercken,
ob er etwas verlohren habe.

32. Wer aus der Schulen abziehen will,
ſoſl es dem Rectori bey Peiten anzeigen, und
nichts deſto weniger in der Schulen das Sei
nige thun, ſo lange, bis ſeine Bucher und Ge—
rathe abgehohlet wird. Es ſoll aber ſeiner
hinweg ziehen, oder ſeine Sachen hinweg ſchaf—
fen, bevor er alles, was er ſchuldig iſt, bezah
let, und ſo er einen Schaden iemand, ober in
ben Kaminern, und an Gebauden, gethan, den
ſelben erſetzet.

Caput XIII.
Vom Amt der Decurionum.

I.

Je verſtandigſten und beſten von ben
E obern Alumnis ſollen, als von den Præ-

/D 3 cepto-



54 n o C8cuſtos, præceptoribus ſuccenturiatus, con-
diſcipulorum mores obſeruet ac regat.

2. Ex his ſingulis menſis præſiciuntor
ſinguli, quorum officium eſto curare, ut
æqualis omnibus cibi, potusque, pontio ſe-
cundum ordinem diuidatur, modeſtiequò
omnes, ſecundum leges, ſuum offici-
um inter prandendum, cœnandumue, faci-,
ant, nec damnum ullum mappis, orbibus
ſtanneis, patinis, cantharis, candelabris;

emuntoriis, inferatur.
3. Alii quatuor, ne quid in area, uel

jnterioribus ædibus, abditisque angulis, fiat
licentius, aut damni quicquam feneſtris
xdificſis inferatur, animum aduertunto, 1

4. Ut ea, quæ de moribus præcept
ſunt, per tabulara diligenter obſeruentur,
ſtrepitus, tumultuationes, damnã, uitentur,
ardentes in lucernis candelæ tempeſtiue ex-
tinguantur, ii operam danto, qui- primum
in quoque tabulato locum: obtinent,

S5. Primus quiéque illorum; qul in eo
dem muſeo ſunt, cèterorum eam curam
gerito, ut minorẽs natu, quo ordine, qua-
ue induſtria, ſint tractanda literarum ſtu

dia,



3;?) o C Ju 55ceptoribus beſtellte GeſetzVerwaltert, auf ihrer
Mitſchuler Verhalten Acht haben, und ſie ;ur:
Gebuhr anmeiſen.
2. Von bieſen ſoll uber ieden Tiſche einer:

zum Aufſeher verordnet werden, und deſſen—
Amt ſeyn, treulich ſorgen, daß &Speiſe und-
Tranck gleich und ordentlich, vertheiſet, beym
Eſſen ſittſam, und nach den Geſetzen, von ei—
nem iedbem gehandelt, und fein Schade an
Tiſch-Tuchern, Tellern, Schuſſeln, Kannen,
keuchtern, Licht-Putzen, gethan merde. t

3. Vier andere von bieſen ſollen Acht ha—
ben, daß auf dem Hofe, an abgeſonderten Oræ
ten, und Winckeln, fein llufuq, auch an den
Fenſtern und Gebauden kein Schaden, geſchehe.

4. Der erſte und oberſte auf ieden Sdylaf
Hauſe ſoll Obſicht Huben, daß die andern ſich'
alſo; wie es nach den. Geſetzen billig iſt, auf!
den Schlaf  Huſern verhalten, auch allert
Schwarm und Unfug verhutet, des Abends
anbey die aternen zu rechter Peit ausgeld—
fchet werben.

5. Der erſte und. oberſte in ieder Kam
mer ſoll auf die andern ſoldye Obſicht haben,
duß die Kleinern von ihm, wie ſie ihr Stun
dieren recht einrichten, ihre. Bucher, Waſche,

—5*. D 4 Klei
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dia, qua cautione ſit cuſtodienda ſupellex
libraria, lintea, ueſtiaria, ne quid ejus a-
mittatur, permutetur, diſtrahatur, diſcant,

ea omnia, quæ de ſeneſtris, ſeris, cla-
uibus, męnſs, lectis, januis, conſeruandis,
muſeorum item, ac cubiculorum, diſci-
plina, præcepta ſunt, ab omnibus obſer-
uentur.
SG. Quibus hæe ceterorum obſeruando-

rum cura commiſſa eſt, ut Latini ſermo-
nis exercitatio uigeat, nec quisquam teme-
re turbet alios, aut inhoneſte, contra le-
ges, ac noxio, agat, prouidento. Itaquo
primi ſunto hi in templo, lectorio, cœna-
oulo, muſeis, cubiculis, ſunto etiam ulti
mi; no delinquentes notanto, notatos In
ſpectori hebdomadario ingenue indicanto,
eujus auctoritate  animaduerſione malitia
eoẽrceatur, petulantia caſtigetur, offenſio
juuenilis corrigatur.

u

J

2. Ipſi autem ne uel uerbis contume-
lioſis, uel uerberibus, in delinquentes des
ſæuiant, ſedulo cauento, memores quippè;
ſe non judices, ſed obſeruatores eorum;
quæ fiunt perperam, conſtitutos eſſe, noo

ſibi,
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Kleider, ordentlich halten ſollen, daß ſie nichts
verliehren, vertauſchen, vertandlen, angemieſen

werden, auch die Erhaltung der Fenſter, Schloſ
ſer, Tiſche, Vetten, Thuren, und alle in Kam
mern gehorige Zucht, genau beobachten mogen.

DB6. Wem aber bergleichen Aufſicht uber
andere befohlen iſt: der ſoll Acht haben, daß
diellbung der Kateiniſchen Sprache im Schwan
ge bleibe, Niemand den andern hindere, oder

beſchwehre, Niemand unerbar, wider die Ge
ſetze, oder irgendswo zu Schaden, handele. Da

hero ſollen dieſe Aufſeher die erſten und letzten
in der Kirche, Lehr und Speiſe-Stube, auf.
ben Schlaff Hauſern, in den Kammern, ſeyn,
alle, bie wider gute Ordnung und Zucht, han
Deln, anmercken, und dem wochentlichen Auf-
ſeher aufrichtig anzeigen, bamit der Boßheit
durch ernſte Straffe geſteuert, dem Muthwillen
gewehret, bie Jugend-Fehler verbeſſert werden.

J. Die Aufſeher aber ſollen weder mit
Schimpff-Worten, noch Schlagen, wider bie
Verbrecher verfahren, ſonbern bedencken, daß
ſie nicht zu Richtern, ſondern zur Obacht, ge
ordnet ſinb, unb dasjenige, was Unrecht ge

D5 ſchien



58 B J]o( zu
ſibi, ueſu? in ſubjectos, poteſtatem exer
cere, ſed facere indicium præceptoribus

licere. S8. In primis hi, ne quid per odium,
aut turpis lucri cauſſa, partiumque ſtudio,
faciant, aut exactionibus emungant inferio-
res, aut eorum linteis, libris, ueſtibus, ut
ſuis, utantur, cauento. Quodſi conferen-
da ſit certis de cauſſis pecunia, Rectoris jus-
ſa oxpetunto, eique accepti, impenſique,;
rationem fideliter reddunto, ſe autem ipſos
oſficio in medium conſerendæ ſymbolæ ne

ſubducunto, vVana
14

Caput XIV.
De officio Famulorum

communium.

I. li
2Ui ea conditione recepti in ſoholam
at ſnt, ut famũleniũ? puplio; nunia
ſua diligeniter ac fideliter obeunto?::
?2. 8unt autem illa:tQuories uſus po
ſtulat, aint a Præceptoribus præeipitur, puli
ſu æris Cumpmi: cœtul ſeholaſtieo ſignu

dare,



n: o C 'qæ 59ſchiehet, den Præceptoribus anzeigen, niſht aber
uber ihre Mit Schuler, als uber Unterthanen,
Gewalt ausuben ſollen.

8. Vornemſich ſollen ſie ſich huten, daß ſie
nicht aus Haß, oder um ſchandlichen Sewinnes
miſlen, und aus Partheylichkeit, etwas thun,
ober den Untern Auflagen maden, und Geld
von ihnen forbern, oder ihrer Waſche, Bucher,
Kleider, als das ihrige, brauchen. Jſt aber ja
eine Anlage aus trifftigen Urſachen zu madhen
nothig, ſo ſollen ſie ſolches dem Rectori vorher
anjeigen, deſſen Anordnung erwarten, ſich ſelbſt

nicht ausſchlieſſen, und von Einnahme und
Ausgabe ihm richtige Rechnung ablegen.

r

Caput XIV.
Vom Amte der Famulorum.

I.

DDJejenigen, die auf eine Famulatur- Stelke

fleißig thun.

25 angenommen merden, ſoſſen ihr Amt

2. Es iſt aber ihr Amt, ſo offt es brauch
ſich iſt, oder von Præceptoribus anbefohlen
wird lauten bie Lichte. auf die Tafeln und

Echlaffe



5) 5S o C 3dare, diſtribuere candelas per tabulas;. ae
Iucernas, quum opus eſt, accẽndere,
accenſus extinguere, Inſpectori hebdoma-
dario præſerre lucernam, quoties ope-
ra publica præſtanda eſt, præſio eſſe, ae
juſſa Præceptorum expectare, cibos a jo-
nitore acceptos alumnis ad menſas, potum
pomeridianum, poccenium afferre, iis,
qui per cauſſam ualetudinis, prandio, cœ-
naue, eum uenia abſunt, cibum, potum-
que, miniſirare.

3. Potum, quem poſt meridiem, aut
poſt cœnam petunt, nec ipſi prælibanto
indecentius, nec prælibari ab aliis, aut ex
parte ſubduci, patiuntor, ſed, ſi quis id
auſit, Inſpectori hebdomadario indicanto.

4. Cantharos, ſimul ac bibendo ex-
hauſti ſuerint, ab iis, quibus dederunt, re-
petunto, repetitos eo, unde petierant, re-
ferunto, nec ulli auſerendos ſecum in cu-
biculum,. aut muſeum, concedunto.

3. Orbes ſtanneos, ſi quos a prandio,
Lœnaue, in cubicula, uel muſea, ualetu-
dinariorum intulerunt, ſtatim poſt prandi-
um, cœnamue, repetunto; quo decet
Joco; reponunto. 6. Can-
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SchlaffHauſer beſorgen, zu rechter Zeit an
zunden, und ausloſchen, dem wochentlichen
Inſpectori, wo es nothig, leuchten, ihme, und
den zur Cenſur verſammleten Præceptoribus,
aufwartig ſeyn, die &peiſen bey Tiſche auftra
gen, den Mittags und SchlaffTrunck hohlen,
benen, ſo mit Erlaubniß vom Tiſche bleiben,
Eſſen und Trincken vom Tiſdhe zu tragen, und
ſonſten, wo es die Præceptores anbefehlen,
oder die Nothdurfft es erfordert, behulfflich
und dienſtbar ſeyn.

Z. Den Nachmittags und Schlaff Trunck
follen meder ſie ſelbſt unziemlich ubertrincken,
noch von andern ubertrincken, ober abgieſſen
laſſen, ſondern, ſo jemand deſſen ſich unterfien
ge, ſo gleich es dem wochentlichen Aufſeher
anzeigen.

4. Sie ſollen die Kannen, wenn ſie aus
getruncken, ſo gleich von benen, welchen ſie ſol
che gegeben, wieder forbern, und ſie dahin britz
gen, woher ſie ſoldhe gehohlet, auch keinen biu
ſelben mit ſich in ſeine Kammer zu nehmen,
zulaſſen.
213. Die zinnern Teller, auf welchen ſie ben

Patienten das Eſſen in die Kammern gebracht,
ſollen ſie ſo gleich nach der Mahlzeit widerhob

len, und an gebuhrenden Ort tragen. 6 Auf
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6. Candelarum, candelabrorum, lucer-

narum, emunctoriorum, cantharorum, ſe-
dulam habento, fidelemque curam,. ne
quid uel ſua, uel aliorum, culpa in iis
damni detur, aut prodigatur. Siquid ejus
animaduerterint, Inſpectori hebdomadario
ſtutim indicanto. Id ni fecerint, damnum
ipſi præſtanto.

7. Si qua panis ſruſta, in tabulatis, le-ctoriis, angulis, relicta, usquam offen-
derint, tollunto, ad janitorem portanto,
utque munda ubique omnia fint, diligen-
ter curãnto.

83. Suum quisque officium ipſe curato,
nec alteriis ope nititor

9. Natu maximus famulorum reliquis
ita præſto, ut, quid faciendum ſit, doceat;

focerit ne quisque officium, an ſecus,
Præceptoribus, interrogatus, indicet.

E
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5  C u fi6. Auf Lichte, Leuchter, Laternen, Licht—

Pu”en, Kannen, ſollen ſie genau und treulich
Acht haben, daß nichts liederlich durchgebracht,

zerbrochen, oder verlohren merde, und ſo bald
ſie dergleichen etwas gewahr werden, ſollen ſie
es dem mbchentſichen Aufſeher anzeigen, wo ſie
ſolches nicht thun, ſollen ſie hernach ſelbſt für

ben Schaden hofften.

u. Wo ſie Brodt Stucken, auf den Schlaf
Hauſern „in den kehr-Stuben, und Winckeln,
ſehen, ſollen ſie ſolche ;um Thorwarter tragen,
2ub uberhaupt an allen Orten Reinſichteit zu
befordern ſuchen.

8. Ein ieder ſoll ſein Amt ſelbſt verrich
ten, um ſich nitht auf andere Hulffe verlaſ—

ſen.9oDer alteſte unter. den Famulis ſoll. der

geſtalt. uber die andern Obſicht haben, daß er
ſie zu ihrer Pflicht onmeiſe, und, ob ſie ſolcht
gethon, over nicht, den Præceptoribus, auf Bez

fragen, anzeige.

z

LEEEET J Caput
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De officiis Extraneorum.

I.

 Xtranei, quamuis parentum hie uictitent
L ſumtibus, tamen non, niſi beneſicio
Principis, ſe hic uuendi ueniam impetras-
ſe, ſtipulante manu, pietatem, obſequi-
um, diligentiam, munditiei ac boni ordi-
nis, prauique conſortii fugiendi, grari
animi probandi, ſtudium pollicitos, quum
reciperentur, eſſe, adeoque iisdem legibus,
quibus generatim alumni, teneri ſciunto,

2. Itaque non ſolum ei, cujus hoſpitio,
conuictuque, utuntur, ſed omnibus, ſin-
gulisque, Præceptoribus, reuerentiam
obſequium exhibento, nee ſuopte ſibi judi-
cio, quos audire uelint, deligunto, ſed,
quas juſſi ſunt, publicas, priuatasque, reci-
tationes aſſidue, attenteque, frequent nto,

3. Inſciente ac ineonſulto Præceptore
domeſtico, nec ſucris publicis, ne auditio-

nibus
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Von den Pflichten der Extra-

neer.
I.

RBnwohl die Extranei allhier auf Unkoſten

æ auf Erlaubniß Landes: Herrn allhier
m ihrer Eltern leben, ſollen ſie doch, daß ſie

leben, und mit einem Handſchlag, da ſie all—
hier aufgenommen worden, Gottesfurcht, Ge
horſam, Fleiß, Reinſidiſeit und gute Ordnung,
Meidung boſer Geſellſchafft, und Danckbar
keit, verſprochen, und alſo an bie allgemeinen
Geſetze, die den Alumnis vorgeſchrieben wor—

den, auch gebunden ſeynd, wiſſen, und wohl be
dencken.

2. Dahero ſollen ſie nicht nur denenjenigen,
bey benen ſie im Hauſe, und am Tiſche ſind,
ſondern auch aſlen und ieden Præceptoribus,
als ihren Vorgeſetzten, mit Ehrerbietung und
Gehorſam begegnen, und ihnen nicht nach eig—

nen Laßdunckel Lehrer und &S&tunden wehlen,
ſondern biejenigen fleißig und aufmerckſam
abwarten, die ihnen angemieſen worden.

3. &ie ſollen, ohne Vormiſien. und Be—
willigung ihrer beſondern Aufſeher, weder aus

E df



66 n )do Sunibus ſcholaſticis ſe ſubducunto, nec per
urbem, aut extra illam, uagantor.

4. Venia uero exſpatiandi data, nee
tabernas cauponum dulciariorum, nec
luſtra ebriorum, neę luſorum conuenticu-
la, aut alia ſuſpecta loca, obeunto, ſeqd
modeſte deambulanto, uel honeſtiorum
uirorum colloquia quærunto, horaque præ-
ſtituta redeunto.

a i da
5. Domi a tumultuationibus, comel-

ſationibus, compotationibus, familiarique
ſeruitiorum conſuetudine, abſtinento, ignis

candelarum curam diligenter habento,
nec quicquaim damni ædificiis inſeruntò,

24

6. Veſperi omnes hora conſtitura do-
mi ſunto, nec quisqu;m extra domum,
inſcio inuito hoſpite ſuo, unquam nò:
ctu deliteſcito.7. Paentibus Præceptoribus inſciis,
nec emunto quicquam, nec uendunto, neq
æs alienum coũtrahunto, nec mutuum
quicquam ſi munto.

8. Cuni
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bfentlichen, noch priuat Stunden, noch aus
der Kirche, bleiben, auch nicht in- oder auſi
ſerhalb der &tadt herum mandern.

4. Wenn ſie aber Erlaubniß erhalten aus
zugehen, ſollen ſie nicht in die Wein- Viers
oder Coffẽe-Hiuſer, oder in die Krahm-Ea
den, mo man aſlerhan Naſcherehen verkauf—
fet, noch in Sauff- und Spiel-Geſellſchafft,
oder andere verdachtigh Orthe, ſich begeben,
ſondern erbar und zuchtig einher gehen, oder
etharer Leute Umgang ſuchen, zu geſetzter Zeit
auch wieder nach Hauſe fommen.

5. Jn. ihren Wohnungen ſollen ſie Un
ruhe und Schwarm nicht anrichten, auch nicht
Gelacke holten, noch ſich mit dem Geſinde ge:
mein madien, Feuer und Licht aber wohl in
Acht nehmen, und teinen Schaden an Geban—
den thun.

6. Abends ſoſlen ſie alle 3u rechter Zeit
zu Hauſe ſeyn, und teiner, ohne Vorwiſſen
und Vemilligung ſeines beſondern Aufſehers,
des Nachtes aus dem Hauſe bleiben.

7. Sie ſollen, ohne Vorwiſſen und Ein—
miſliqung ihrer Eltern und beſondern Aufſeher,
weder etwas kauffen, noch verkauffen, noch ir

gendswo Schulden machen, oder etwas bor
gen.

r E 2 8. Mit



68 n o 38: Cum alumnis clandeſtina, nimis-
que familiaria, commercia ne habento,
nec clam iis quicquam afferunto, aut aspor-

tanto.
9. Gladiis cincti hic ne incedunto, ſed

eos domeſtico Præceptori cuſtodiendos tra-
dunto.

I0. Ante, quam, quæ fecerunt, nomi-
na expunxerint ſoliſſa pecunia, ne diſce-
dunto, nec reculam ſuam hinc transſerunto.

x XxMt
Quicunque ſiue in alumno-
rum, ſiue in extraneorum, numerum

recipiuntur, ſtipulante manu
promittunt ſe

Pietatem ac reuerentiam Deo publice pri
uatimque,

Olſequium magiſtris,

Diligentiam in ſtudio literarum,

Munditiem ac bonum ordinem in recula ſus,

Fugam prani conſertii;

Gra-
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8. Mit den Furſten-Schulern ſolſen ſie

heimlich Gewerbe, oder allzuvertraulichen Um
gang, nicht haben, ihnen nichts zuſchleppen,
noch abtragen.

9. Sie ſollen allhier keine Degen tragen,
ſondern dieſelben ihrem beſondern Aufſeher in
Verwahrung geben

10. Gie ſollen auch, bevor ſie alles, was
ſie ſchuldig ſind, richtig bezahlet, nicht hinweg

ziehen, noch ihre Sachen hinweg ſchaffen.

n"u| K*x
Die als Alumni, oder Extra-
nei allhier aufgenommen merden,

geloben mit einem Hand-
ſchlage

Gottesfurcht,
Gehorſam,

Fleiß
KReinlichkeit und gute Ordnuug,

Meidung boſer Geſellſchafft,

c 3 Danck



n Yo  8
Gratum animum Deo, Patri pauiæ, præ-

ceptoribus, ſcholæ, probaturos, nec
ante, quam ſoluerint omnem, quam de-
bent, pecuniam, hinc diſceſſuros.:

Concluſio,
Conſtans exhortatione ad præſtan-

dam legibus obedientiam.

 Udiuiſtis, diſcipuli chariſimi, legesh non Minois, uel Apollinis, uel al-

terius alicujus ex ethnicorum ſuperſtitio-
ne efficti numinis, ſed uerbo Dei legi
naturæ conſentaneas,, quibus uos ſummus
jlle, ac- celeſtis, legislator parero jubet.
Non enim uult, ut ſinguli faciatis, quod
nobis rectum uidetur, ſed quod ipſe præ-
cipit injungit, ut qui uos etiam in
eum finem condidit, non ut impietatem,

cyclopicam uitam, ſed ut ſanctitatem
juſtitiam, ſectaremini. Adhæc pretioſp

filii ſui ſunguine redemtos in gratiam ro-
cepit, ut jam non peccatis, ſed juſtitiæ,
uiuereris. Inſuper ſpiritum ſuum ſanctum,
in cordibus ueſtris habitantem, uobis de-
dit. Cauete, ne ſucroſancttm hoc ipſius

tem



n o Zut. ItDanckbarkeit gegen &tt, dem Landes
Herrn, ihre Lehrer, und die Schule, und daß
ſie nicht eher von hinnen ziehen wollen, bis ſie

alles, was ſie ſchuldig ſind, bezahlet, an.

Beſchluß,
Samt einer Grinnerung zum Gehor

ſam den Geſetzen zu leiſten.
Jeben Schuler, ihr habt ietzo angehoret

sber ein anderer erdichteter heibnis
 ſolthe Geſetze, bie nicht der Minos, oder

ſcher Abgott, gegeben hat, ſondern bie mit dem
Worte GOttes, unb mit denen Geſetzen der
Natur, ubereinſtimmen, welchen ihr aus Ve:
fehl des himmliſchen Geſetz- Gebers zu gehor-
ſamen ſchuldig ſerd. Denn der will nicht,
vaß euer ein ieglicher thue, was ihm recht be:
duncket, ſondern was er gebeut, Deuter. IV,
2:32. Gr hot euch auch zu dem Ende er-
ſchaffen, nicht, daß ihr ein gottlos, viehiſches
Leben, fuhret, ſondern euch der Heiligkeit und

Gerechtigkeit befleißiget. Zu dem hat er euch
durch das theure Viut ſeines Sohnes erloſet,
md zu Gnaden. angenommen, daß ihr nun
forthin nicht: den Sunden, ſondern der Ge

E 4 rech



72 *8 Jo 3templum uitiis, ſceleribus, profane-
tis. Si quis enim templum Dei profana-
rit, hunc perdet Dominus, teſte Paulo
I. Cor. III, 17.

Mementote fœderis cum Deo in bà-
ptismo initi, in quo diabolo, omni-
bus ipſius operibus, renunciaſtis, pu-
blica, ſolennique, ſtipulatione uos Deo ad
obedientiam pietatis exercitia obligo-
ſtis.

Et hoc fine a parentibus in ſcholam
miſſi, atque mandato illuſtriſſiimi noſtri
Electoris recepti eſtis, ut iſta bona omuia
in uobis, miniſterio noſtræ inſtitutionis
diſciplinæ, de die in diem confirmaren-
tur augerentur. Sic igitur uiuite, ue
ueſtra modeſtia, ordini ſcholaſtico maxi-
me conueniens, paſſim innoreſcat, mul
ti ueſiro exemplo ad illuſtrandam Dei glo-
riam, ad amorem pietatis, ad literarum
honeſtarum, ſtudiorumque liberalium, co-
gnitionem inuitentur, uitentur ſcanda-
la, quæ ſunctos docentium  diſcentium

alueo-
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rechtigkeit, leben ſollet: Uber das hat er euch
ſeinen ſeiligen Geiſt gegeben, der in euren Her—
tzen wohnet. Hutet euch, daß ihr dieſen hei—
ligen Tempel GOttes nicht mit Sunden und
Laſtern entheiliget. Denn ſo iemand ben Tem—

pel GOttes verunreiniget, den wird GOTT
verderben, ſogt St. Paulus 1. Cor. lIl, 17.
Gedencket an das Verbundniß, das ihr in
eurer Tauffe mit GOtt gemachet, darinnen
ihr dem Teuffel, und allem ſeinem Weſen, ab
geſaget, euch aber gegen GOtt offentlich ;um
Gehorſam und Ubung der Godttſeligkeit ver—
pflichtet habet.

So ſeyd ihr auch zu dem Ende von eu—
ren Gltern in die Schule geſchickt, und auf'
Befehl der hohen Obrigkeit eingenommen wor-
den, daß alle dieß Gute durch den Dienſt un—
ſerer Untermeiſung und Sudit von Tage zu
Tage an euch vermehret und geſtarcket werde.
So haltet euch nun alſo, daß eure Erbarkeit
und Zucht, meldhe denen Schulverwandten am

meiſten geziehmet, allenthalben bekannt, und
ihrer viel durch euer Beyſpiel zur Beforderung
der Ehre GOttes, zu Liebe tines gottſceligen
Wandels, und zum &Stubieren angereiſet, und
Aergerniß, dadurch die heilſame Schul- Arbeit

v, E 5 ver:



74 n )o 2alueolos turbant, ac ſalurares ĩllorum ope:
ras dedecorant.

Cogitate, quam iniquum ſit præmium
pro ſummis, quæ in ſcholis accipiuntur,
beneſiciis, ſummam Præceptoribus redde-
re ingratitudinem. Hi enim propter negle-
ctam a uobis diſciplinam uulgo male aus
dire coguntur, utiles ipſorum labores
contumelia afficiuntur. Et quia tenera æ-
tas, ſi nytura bona eſt, præmiis pænis
præcipue mouctur, ſæpe perpendite, quid
Deus in uerbo ſuo piis, diſciplinæ aman-
tibus, promittat, quid oontra impiis,

diſciplinæ contemtoribus, minetur. Ec-
ee, dicit per Moſen, propono in conſpe-
ctu ueſtro hodie benediſtionem male-
dictionem. Benedictionem, ſi obediueri-
tis, maledictionem, ſi non obediueritis.

Et nota eſt omnibus luculenta illa pro-
miſſio, quæ præcepto, quod obedientiam
ſuperioribus præſtandam ſuncit, adjecta eſ:
Ve bene tibi fit; ſis longæuus ſuper ter-
ram: Eam Siracides his uerbis repetit:
Qui honorat patrem: ſuum, uiuet uita lon-
giore. Honora parentem, ut ſuperueniat
benedictio tibi a Deo; benedictio illius

in



Kz  C 8% 75verhindert, verunglimpffet, und verſſeinert wird,
vermieden werde.
 Bedenrcket ihr ſelbſt, wie gar eine unbiſſis
ge Belohnung es ſey, wo man vor die hoch—
ſten Wohlthaten in denen Schulen die hochſte
Undanckbarkeit denen Præceptoribus, vergilt,
benn dieſelben muſſen wegen eures ungezoge—
nen Lebens und Uppigkeit ſich verlaſtern, und
ihre nutzliche Arbeit ſchanden und ſchmahen loſ

fen. Und weil die Jugend, ſo guter Art iſt,
durch Velohnung und Straffen ſonderlich be-
wogen wird, ſo ſoſlet ihr offt ermegen, was

:it inſeinem Worte denen Gottſeeligen und
Gehorſamen zugeſaget, und dagegen denen
Gottloſen, ſo ſich nicht wollen ;iehen laſſen,
breuet: Siehe, ſpricht er durch Moſen: Jch
lege euch fur Seegen und Fluch. Den See
gen, ſo ihr gehorchet, den Fluch aber, ſo ihr
mir nicht gehorchen werdet.

Auch iſt euch allen bekannt bie herrliche Ver—
heiſſung, welche GOtt an das Geboth, daorins
nen er den Gehorſam gegen den Oberu beſtã-
tiget, gehanget hat: Daß es dir wohl gehe,
und du lange ſeheſt auf Erden. Sirach
wiederhohlet ſie mit bieſen Worten: Wer ſei
nen Vater ehret, der wird deſto langer
ſeben. Ehre detne Eltern, auf daß ehr

See—



76 ng) o  2in nouiſimo maneat. Contra uero inſa-
mis maledictus a Deo pronunciatur, qui-
cunque debitum parentibus ſuperioribus
honorem non habet.

Si exempla intueri uelitis, deprehende-
tis neminem, qui uel parentes, uel loco pa-
rentum colendos, neglexit, impune tuliſſe.
Sic Chamus, parentis ſui, Noachi, irriſor,
fuit maledictus. Chore Dathan, Abi-
ram, Moſen, ſeruum Dei, deſpicientes, ui-
ui cum omnibus, quæ poſſederunt, hiatu
terræ abſorpti ſunt. Abſalom, parenti Da-
uidi ſeſe opponens, e quercu pependit
conſoſſus eſt. Duos quadraginta pue-
ros, qui uati Eliſæo illuſerant, duo urſi di-
laniarunt.

Plura exempla ſimilia, illa quidemtriſtiſſima, communis uita experientia
quotidiana ſuppeditat, in quæ pueri ſtu-
dioſi intuentes, uitæ honeſtatem cum a-
moro diſcendi, ſummo, quantum uiribus
contendere poſſunt, conatu ſectari, uitia
contra cane pejus, angue, fugere,

odiſſe,
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Seegen uber dich komme, und derſelben
Seegen in deinem letzten Ende bey dir
bleibe. Da entgegen wird der unehrlich ge
achtet, und von GOtt verfluchet, der ſeinen El—
tern, und denen es gebuhret, ſchuldige Ehre
nicht leiſtet.

Wenn ihr die Beyſpiele aus den Hiſtorien
anſehen wollet, ſo werdet ihr finden, daß feiner,
der ſeine Eltern, oder die er an ſtatt derſelben
ehren ſolte, verachtet hat, ſey ungeſtrafft ge—
Bliehen. Alſo iſt Cham, der ſeinen Vater
Noah verſpottete, verflucht worden. Chore,
Dathan, und Abiram, verachteten Moſen,
den Knecht GOttes, und wurden lebendig mit

allem, was ſie hotten, von der Erde verſchlun—
gen. Abſolom, der ſich ſeinem Vater Da—
vid widerſetzete, blieb an der Eichen hangen,
und ward durchſtochen. Zwey und viertzig
Knaben, melche des Propheten Eliſai ſpotte
ten, wurden von zween Baren zerriſſen.

Mehr dergſeichen, und gor traurige Beh—
ſpieſe erfahren wir taglich im menſchlichen Le—
Ben, welche gottſeelige Knaben anſchauen, und
daraus lernen ſoſſen, der Erbarkeit und zuchti
gen Wandel, nebeſt fleißigen Studieren, mit
gantzem Ernſt nachzujagen, und hergegen bie
kaſter ernſtlich zu meiden, nicht zweiffelnde, der

Sohn



78 *n o CBodiſſe, ſatagant, nihil dubitantes, Dei filium,
qui, parentibus ſuis ſubditus, ætate, ſupi-
entia, gratia, apud Deum homines
proſecit, ipſos etiam larga benedictione pro-
ſecuturum,

Denique ſæpe cogitabitis, ipſum filium
Dei cum toto agmine angelorum in cœtu
hoc puerili præſentem eſſe. Danda igitur
eſt opera, ut hunc ducem ingenii, omnis-
oue ſupientiæ ac doctrinæ largitorem efſfe-
ctorem, negligentia noſtri oſficii in uita
moribus non ſolum non repellamus, ſed
multo etiam major adhibenda cautio eſt, ut
omni pietatis, modeſtiæ?, ſedulitatis, præci-
pue uero crebræ ardentis inuocationis cul-
tu exercitiis talem tantum Muſageten,
una cum Angelis cuſtodibus, intra tenuia
hæc muſurum ſicraria nobiscum retinere,
omniaque doctrinæ ſtudia, mores, uitæque
actiones, ad unius Chriſti cultum, tanquam
ad fontem onmnis ueritatis, ſapientiæ, uni-
cum uitæ Chriſtianæ fundamentum, reſetre
ſtudeamus.

Deus æternus, pater Domini Serua-
toris noſtri leſu Chriſti, qui eſt auctor or-
dinis in naturu, legumque honeſtarum omni-

um,
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Sohn EgOttes, welcher, indem er ſeinen El—
tern unterthon gemeſen, an Alter, Weißheit,
und Gnade, bey GOtt und Menſchen zuge—
nommen hat, werde auch ihnen mit veichen
Seegen beywohnen.
Endlich ſollet ihr offt und viel bedencken,

daß GOttes Sohn mit ſeinen lieben Engeln
bey unb neben denen Lehrern und Schulern
gegenwartig ſey. Derowegen ſollen' wir deſto
mehr Fleiß ankehren, daß wir dieſen Furſten
des Verſtandes, oon dem olle Weißheit und
Lehre gegeben und gewurcket wird, durdh ar—
gerliches Leben und boſe &itten, nicht allein
nidht von uns treiben, ſondern wir ſollen uns
dieß vielmeſv laſſen angelegen ſeyn, daß wir mit
Gottſeeligkeit, Erbarkeit, gebuhrendem Fleiß,
und ſonderlich durch ſtetiges eifriges Gebeth
und Ubung, einen ſolchen Schul Furſten, zuſamt

dem Schutze der &ngel, bey uns in unſerer
Schule behalten mbgen, auch alle unſer Stu—
dieren, &itten, und Leben zu der Ehre Chriſti,
als zu cinen Brungvell aller Weißheit, War—
heit, und einigen Grunde unſers Chriſtenthums,
anzuwenden, uns befteißigen.

Der ewige GOtt, ein Vater unſerẽ HErrn
und Heylandes JEſu Chriſti, der ein Stiffter
iſt aller guten Ordnung in der Natur, un al

ler
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um, qui- ſemina uirtutum obedientiæ
mentibus hominum inſeuit, animos noſtros
ad ueram obedientiam Spiritus ſui ſancti gra-
tia flectat, uitamque noſtram, mores,
gubernet, ad nominis ſui gloriam, eccleſia:

rum ſalutem, actionumque publica-
rum priuatarum ſelicitatem;

Amen

Legum Statutorum
FINIS.

—o
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gend und Gehorſams in der Menſchen Hertzen
gepflantzet hat, wolle unſere Gemuther zum
wahren Gehorſam durch die Gnade ſeines hei
ligen Geiſtes ſeiten und fuhren, und unfer gan
tes Leben und Wandel regieren, zur Ehre ſei-
nes Nahmens, zu Aufnehmung ſeiner Chriſt

lichen Kirchen, ſo wohl auch unſerer ſelbſt,
und der Unſeren zeulicher und ewiger

Wohlfarth, Amen!

GoOtt allein die Ehre.

g
Se-
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Sequuntur

J

Hymni Precationes.
Die Solis Mercurii.

Frua, Deus, uerbum tuum,
Et frange uires hoſtium,

Qui Jeſum Filium ſuo
Turbare conantur throno.

Oſtende nunc potentiam, ?w

O Chriſte, Rex Regum, tuam!
Defende paruulum, gregęm,
Qui Te fattur Principem.

Viuificator Spiritus,
Concordiam da cordibus,
Adſis periclitantibus,Cum morte conflictantibus

Tu diſſipa uaſros dolos,
Ac uerte in illos, o Deus,
Fac, in foramen incidant,
Eccleſi? quod comparant.

21 Sic



EIE 2Sic fiet, ut te ſentiant
Verum Deum, quem pernegant,
Qui fortiter nos adjuuas
Regni ſuperni conuenas,

Die Lunæ.
Iam lucis orio ſidere

Magnas Tibi per Filium
Grates, Pater cœleſtium,
Ex cordis imo dicimus.
Hac nocte quod nos horrida

Cinctos nigra caligine
Incommodis ab omnibus
Fideliter ſeruaueris.
Oramus, ut ſimiliter
Hac luce nos cuſtodias
Per Angelorum munera
Ab omnibus periculis!
Nam corpus uitam ſimul,
Animamque, ſic omnia,
Quæcunque ſunt chariſima,
Uni Tibi committimus.
Eccleſiam, Rempublicam,
Scholam, parentes, patriam
Tuæ, Deus, clementiæ
Mandamus, cuſtodiæ.

5 Pra-
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Præſto ſucri ſint Angeli,
Ubique nos qui protegant,
Aduerſus hoſtis improbi
Tyrannidem potentiam.
Sic tota decurrat dies,
Ut dicta, ſactaque, omnia
Ad nominis laudem Tui
Deſeruiant ſanctiſſimi.
Da Spiritum docentibus,
Da gratiam diſcentibus,
Ubique da concordiam,
In aſperis conſtantiam
Fac nos, Pater ſanctiſſime,
Electa miſericordiæ,
Tuæque uaſa gratiæ,
Eſſe, manere, in ſecula.

Die Martis Jouis.
A Uſer immenſam, Deus, aufer iram,

u

L X Et cruentatum cohibe flagellum,
Nec ſcelus noſtrum properes ad æquam

pendere lancem!
Si luant juſtam mala noſtra pœnam;
Quis poteſt ſænas tolurare plagas,
Dum nec ultricem: ſpatioſa ferret

machina, uirgam?
Parce
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Parce ſed noſtris miſerando culpis,
Jus pari clemens pietate miſcens,
Cui manet ſemper proprium maligno

parcere mundo!

Cur ſuper uermes luteos furorem
Sumis, o magni Fabricator orbis?
Quid ſumus, quam fex putris, umbra, puluis,

glebaque terræ?

Nos parentalis maculat reatus,
Et caro mentem trakit imbecillem.
Ergo tam ſortem fragilem benigno

inſpice uultu
Da, crucem, clauos, ſcuticam, coronam,
Lanceam, funes, rigidamque mortem!
Inter iratam mediare dextram,

mala noſtral

Non opus ſummi pereat Magiſtri,
Nec ſinas caſſam fore paſſionem!
Corde ſed manans lauet omne crimen

ſanguis unda.

Hoc ratum quo ſit, facias, precamur,
Omnibus nobis, reſidens Olympo
Qui Deus ſemper dominaris orbi

Trinus, unus

F 3 Die
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Oie Veneris.
Hriſte, uernantis juuenum cateruæzv Doctor, haud ficta pietate fuſas

Aure non dura lacrymis precantum
accipe uoces

Nempe nec pubem teneram repellis,
Nec Tibi noſtri pia cura ceſſit.
Nos amas, nos in patrii locabis

culmina. regni.
Ergo cœleſtis radiante uerbi
Luce, caligans renouare pectus
Sit Tibi curæ, nebulasque eœca

diſcute mentis
Ut bonis junctas pietatis artes
Moribus primis dociles ſub annis
Rite diſcamus, ſtudio benignas

ſuffice uires!
Ac, uelut plantas teneras in hortis

Cura defigit riguis coloni,
Spemque uenturæ ſegetis, repoſta

ſemina, condit:
Sic tuis hoe o grege ſume dignas
Hortulis plantas, Tibi ſume lectas,
Quæ tibi largas aliquando fundant

ſemina meſſes!

Jam-
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Mille tentatos miſerans periclis
Libera uindex, patriæque ſerua

Mœnia noſtræ!
Arma ciuilis cohibe ſuroris, V

Frange graſſantis rabiem tyranni:
O ſalus mundi, placidæque firma

axtempora pacis,

Nec uelut frendens aper ille dente
Vertat immani, Tua quas beatis
Conſitas hortis pia dextra juſſit

creſcere plantas.
Vt tibi laudes meritas canamus,

Ut Tuæ per nos celebretur olim
Gloriæ ſplendor, manearque ſeros

Fama nepotes.

Die Saturni.
PRæuia ſideribus paidens iter arduum ſa

MA.
lutis,

Lux uera mentis, triſtium leuamen,
Alna fides, hominem quæ ſola beas, facis-

que juſtum,
Choros inter eœlitum reponis,

Quiæ premis, atque fugas, ſupra caput immi-

i..
nens periclum,

F 4 Necis-
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Demis, auxilio nunquam ſinis eſſe deſti-

tutum.
Per Adriam, Ætnam, per truces tyrannos

Intemeratus iter carpam, neque pontus, ignis;
enſis,

Aut ulla inermis uis, nocebit unquam.
Nam, comitante fide, fractus licet obruatur:

orbis,
Nihil bonis quicquam mali timendum.

Credidit, atque fide conſtans Abraham trè-
mente curuus

Produxit ex anu ſenex potentem,
Egregiumque animi, natum, ſubitoque jus-

ſus illam
Mactare ſtirpem, ſpemque poſterorum,

Suſtulit intrepidus telum, datur, eccel uan.
ab alto:

Enſem recondas jam, ſatis probaſti
Pectora fida Deo. Paſtor quoque regius?

Gigantis,
Suis puer nulli timendus armis,

Saxa, pedumque, tenens dextra, furiacquer
uimque, ſpreuit,

Imparque membris ænei Golix.
ged fidei gladio uictor. caput abſcidit ſuper-

bum,
Egit-
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Nempe fide Pharium tranſit pelagus minace

fluctu
Moſes, ſequentes copias Tyranni.

Arma, uirosque, uidens merſos rapido in-
terire ponto.

Tum pertinaces enſe continente
Proterit indomitas gentes, populumque ſintit

illa
Fluente dulci lacte, melle, terra.

Inuia nam fidei nulla eſt uia, ſeu per æſtu
oſas

Syrtes ituro deuorantis orbis:
Siue per horribiles lucos, Auerna regna:

Ditis.
HæC ipſa carnis molle lubricumque

Vincere ſola poteſt. Hæc Pelion Oſſæ,
altum Olympo

lInferre Caucaſum potens, Iſtrum
Jungere monſtrifero Nilo. Hanc, bone Chri-

ſte, ſemper auge,
Noſirisque frigus mentibus repelle

Fidere dulee Tibi nobis ſit, ut omnis iſta
uita

Sermone, factis, cogitatione,
Teque, Tuamque canat mortem, tibi fidat,

inque ſolum

F5 Te
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Vera ſalus animi, ſpes nulla, redemptioque:
nulla,

Via ad beatas certa nulla ſedes.

Hymnus in Examine. ül—

Dei, Jeſu, uenerande Fili,V Qui Puer, ſenos bis adeptus annos, i

Sacra luſtraſti ſtudioſus urbe
in Solymæa.

Inque doctorum medio uirorum

Prompta reſpondiſti, alios uiciſſim
Quæritans de dogmatibus diſerte

relligionis.
Te precor, noſtrum quoque ujſe cœtum,
Qui Tui verbi ſtudio dicatus
Te ſonat ſolum, ſolidasque diſcit

impiger artes
Quæ ſumus, noſtras ita flecte mentes, Aun
Ut boui fiant, dociles, fideles,
Atque doctrinam teneant ſalubrem,

ĩürite loquentes.. æ--
Effice, ut noſtra celebrere lingua,
Te colat noſtrum ftudium, Tibique
Grata ſit noſtrum obſequium, precamur,.-

uictima ſemper,

Te-



Teque diſeamus, facito, docento
Multa, uera queis celebrare laude,
Atque uitæ quotidianus hujus

indiget uſus.
Plantulas nos effice, Chriſte, ſacras,
Quæ pio Te concelebrent honore,
Proximi multum ſimul ac juuare

commoda poſſint

„Wehmuthiges Buß-Lied,
So nach der Beichte bey Tiſche ge—

ſimgen wird.
I.

N Gewiſſens Pein! Ach! ach! flieſſet, meii

J— einen gantzen Thranen-Bach! Ach!,ne Augen, flieſſet, und, wo moglich, ſo

was hab idh doch begangen? Ach! wie boß
hab idy gelebt? Ach! wo will ich Ruh erlane!
gen? Ach! mein Hertze ſchmacht und bebt.

2. GOtt, den ſiehen frommen GOtt, meu—
nen frewgeſinnten Vater, meinen aſlerheſten
Rather, meinen Helffer in dev Noth, der Ge—!
dult offt mit mir traget, dem ſein Hertz vor
Liebe bricht, den hab ich zu Zorn beweget,
ſolte das mich krancken nicht?

z. JEa

7
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3. JEſum, der mich hertzlich liebt, JEſum,

meiner Feinde Racher, meinen Heyland und
Furſprecher, der ſich mir zu eigen giebt, deſſen
Gute immer ſchwebet uber mir noch fruh und
ſpath, dem hab id) ſtets wiederſtrebet. O ver—

fluchte Miſfethot!
4. GOtt, ben werthen guten Geiſt, meis

nen Lehrer und Bekehrer, meinen Gottesfurcht
Vermehrer, der mich von der Welt abreiſt,
den hab ich aus meinen Hertzen durch bie
Sunde ausgejagt. Wunder! daß fur Sun
den. Schmertzen meine Seele nicht verzagt.

5. Hab ich nicht, o groſſer GOtt, mich zu
beſſern, offt verſprochen? Aber, was iſt mehr
gebrochen, als bein heiliges Geboth? Jch
hab in ben Wind geſchlagen meine groſſe
SundenSchuld, drum tanſt bu mir auch ver
fogen billig beine Gnad und Huld.
6. &ldje Arbeit, ſolchen Lohn, meil ich

Bin ein Knecht der Sunden, muß ich ouch
nach Recht empſinden Angſt, Betrubniß,
Schmach, und Hiohn. dy? mie ſoll ichs
Benn nun machen? Wie kan ich vor GOtt
Beſtehin? Wie will ich des Teufels Rachen,
und der Hdſlen Ovaal, entgehn?

7 JeEſu, aller Sunden Heil, weil bie Gna
den Thur noch offen hier im keben, will ich

hof



n)o C Ji 2hoffen, daß ich noch hab an dir Theil. Wo
wolt ich doch Troſt ſonſt faſſen, und Ruh fin-
ben ohne dich? HErr, wenn du midh wol—
teſt laſſen, ach! ſo ſtund es ſchlecht um mid.

8. Aber, JEſu, dein Wort ſagt, daß du
wolleſt die erquicen, welche ihre Sunden dru
cken, drum ſo bſeib ich unverzagt. Vin ich
ſchon ein groſſer Sunder, nimmſt du doch die
Sunder an, ach! du handelſt viel gelinder
mit mir, als ich glanben tan.

9. HErr, es iſt mir hertzlich leyd, ach! es
reuet mich, und ſchmerges, daß ich mit der
Sund geſchertzet, leider! leider! lange Zeit;
Jch kan es ja nicht verneinen, meine Sund
iſt vir bekannt, ach! daß ich doch gnung be—
meinen konte meinen Jommer: &tan.

10. JEſu, laß dies groſſe Leid dir ietzund
zu Hertzen gehen, hor, erhor mein klaglichs
Flehen, denck doch an Barmhertzigkeit! Wilt
du langer ſchon verſtopffen deine Ohren noch

fur mir, will ich doch ſo long anklopffen, brß
ich deine Gnade ſpuhr.

n. Wie fanſt du mir deine Huld und
Barmhertzigkeit verſagen, da du doch am Ereutz
getragen aller Menſchen SundenSchuls?
Solt ich denn ſeyn ausgeſchloſſen, und ver—
ſtoſſen gantz allein? Nein, dein Blut, das vn

vers
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94 38 o dittvergoſſen, macht mich auch von Sunden rein.
12. Auch fur mich Biſt du verhohnt, hart

gegeiſſelt und geſchlagen, auch fur mich haſt
du ertragen., daß man dich mit Dorn gekront.
Auch fur mich haſt du empfunden Hollen—
Anglt, und Todes.Stich, auch fur mich ſind
deie Wunden. Solches glaub ich feſtig
lich.13. HErr, ich hab nidit Ruh um Raſt,
biß ich Gnade bey dir finde, und du mich zu

seſnem Kinde wieder angenommen haſt. Ach!
ſo laß doch krafftig ruhren mein Hertz deinen
guten Geiſt, damit ich bald mbge ſpuhren,
daß du wieder gnadig ſeyſt.

14. JEſu, meiner Seelen Zier, nichts iſt,
das mich von dir ſcheide, ſo feſt eine Klett
am Kleide, fo feſt hang ich auch an dir. Kei
ne Sunde, Todt und Holle, ſoll mich von dir
reiſſen ab, an dir, ſiſfe kRebens-Qvelle, will
ich halten bis ins Grab.

Hymnus poſt perceptionem ſacræ
Cœnæ.

I corpora noſtra lauamus,
Gemmisque ornamus, auro,

Deo-



Domus eſt adeunda potentis.
Quo mentis honore, quibusque
Ornatibus, atque paratu,
Epulas cœleſtibus ipſis
Venerandas cultus adibo?
Tunc mens ornata, placensque,
Cum preſſa- grauamine multo
In ſolo quærit, uno,
Chriſto ueniam, atque ſauorem.
En! porrigit ipſe, jubetque:
Quid ſumere, tarde, recuſas
Partitum mandere panem,
Pateramque haurire cruoris?
Tribuens hoc fœderis inſtar,
Corpus reddamur ut unum,
Genitor ceu diues. amplus,
Natis bona parta relinquis.
Idem qui dulcia Manna
Populis largitus Hebræis,
Qui dura e rupe dediſti
Gratas ſitientibus undas.

Sie nobis, Chriſte, rogamus, N

Tu potus eſca ſalutis
Humanos ſanguine delens
Inopum miſerate reatus,
Da cor pietatis amore
Flagrans, peccata peroſum

v

s.

Sar-
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Sanctique ac labe carentes
Veniant in pectora motus
Ita mens mea diligat omnes,
Aliis ſeruire parata,
Pendens cruce ſicut ab alta
Immundam, Chriſte, piaſti.
Abſit tremor omnis horror,
Si uultus forte tyrami
Inſtet, jubeatque tenaci
Rigidum decedere mente.
Hæc qui per ſacra, fidemque,
Habitat penetralia cordis,
Mens eſt quoque factus,  illa
Pars noſtri corporis idem.
Quæ dum beneſacta recordor,
Mens inflammata coẽgit
Me corporis atque cruotis:
Epulas guſtare ſalubres.
Te tempore laudibus omni
Cantem, uenererque, colanſque,

Et, per quam parta ſalus eſt,
Mortem contempler acerbam.

De Paſſionè Domini.

Atris ſapientiã,
Veritas diuina,
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Hora matutina,
A ſuis diſcipulis
Cito derelictus,
Et juduis uenditus
Traditur afflictus.

Hora prima ductus eſt
Jeſus ad Pilatum.
Falſis teſtimoniis
Multum accuſatum
In collum percutium
Manibus ligatum,
Vultum Dei conſpuutit,
Lumen cæli gratum.

x

Crucifige clamitam
Hora tertiarum,
Moſus induitur:.
Veſte purpurarum.
Caput ejus pungitu
Corona ſpinarum,
Crucem portat humeris
Ad locum pœnarum.

Hora ſexta Deus eſt
Cruce oonclauatus,



9 u  ocEſt cum latronibus
Pendens deputatus,
Præ tormentis ſitiens
Felle ſaturatur,
Agnus crimen diluit,
Sed ludificatur.

Hora nona Dominus;
Jeſus exſpirauit,
Eli clamans, animam
Patri commendauit.
Latus ejus lancea
Miles perſorauit,
Terra tunc contremuit,
Et ſol obſcurauit.

De cruce deponitur
L2a3. u;

Hora ueſpertina,
Fortitudo latuit
In mente diuina.
Talem mortem ſubiit
Vitæ Medicina,
Heu! Corona gloriæ.
Jacuit ſupina.

Hora completorii
Datur ſepulturæ

I-n
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Corpus Chriſti nobile,
Spes uitæ ſuturæ

Ungitur aromate,
Complentur Scripturæ,
Jugis ſit memoriæ
Mors hæc mihi curæ.

Has horas canonicas
Cum deuotione
Tibi, Chriſte, recolo
Pia ratione;
Ut, qui pro me paſſus es
Amoris ardore,
Mihi ſis ſolatium
In mortis agone.

Hymnus in Sylua.
Value drais gaudium,
 Pectoris incendium, L Salue Jeſu,
Animæ præſidium, Bone ſilue Jeſu.

Millies Te cogito,
Millies Te quærito, Veni ſponſe,
Millies Te flagito.

Chare ueni ſponſe.

G2 Nihil
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Nihil eſt Te dulcius, duleis Amor,
Nihil eſt Te mitius, mitisMitis amo: Jeſu.

Paſce me uberibus, mens dulceſcet,
Lacta me uiſceribus, cor liqueſcet,
Merge me uulneribus, ſpes uireſcet,

Vita repubeſcet.

Rigeo, accende me, o Amator,
Langueo, ſolare me, o Creator,
Morior, deſende nie, o Saluator,

Jeſu mi, Saluator. æ
Oratio Maturina.

Mnipotens ac æterne Deus, æterne aeU unice pater Domini noſri Jeſu Chrits
ſti, gratias agimus Tibi, quod lumen ſaluti-
feri uerbi tui, bonarum artium, in his no-
uiſſimis temporibus tam munifice, tamque
clare, accendiſti, id hodie apud nos etiam
tam luculemer ſplendere ſinis. Oramus Te,
conſerua deinceps quoque in his regionibus
lumen illud purum, clarum, irradia
mentes noſtras, corda moue, ut tanta be-
neficia tua penitus agnoſcamus, iisque ad
nominis Tui gloriam utamur. Potentiſi-

mum
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mum Regem, Electoremque, ac Principem
noſtrum Sereniſſimum, FRIDERICVM AV-
GVSTVM, ejusque Regiam Conjugem, Ele-
ctoratusque Hæredem, juuentutis utrius-
que ſexus Principes, una cum tota Domo
Saxonica, Conſiliariis, Spiritu ſancto rege,

manu Tua præpotenti tuere, ac muni, ut
ſub eorum regimine ereſcat eccleſia Tua,
uigeat Politia; diſciplina honeſta. Serua
dilectos parentes, dominos Præceptores
noſtros, iisque uires ſuffice, ut bene nobis
præſint, nosque fideliter inſtituendo educent
in timore Tui, probata Tibi uiuendi ra-
tione. Et nobis in hoc ludo congregatis
ad diſcendum ſalutare uerbum Tuum, ar-
tes liberales, uirturem, Spiritu Tuo ſan-
cto, larga benedictione, adeſto, ut in hoc
mandato officii munere fideles ſimus, omnia-
que, ad Tvi laudem, Eccleſiæ ædificationem,
pertinentia, libenter audiamus diſcamus,
tum debitam obedientiam præſtemus, inque
dies ſingulos in literis moribus proficiamus,
ut Tibi aliquando in chariſſima noſira patria,
aut alibi gentium, in communitate Chriſtia-
na grati inſeruire poſimus. Due, prote-
ge nos, per Tuos ſanctos Angelos, ut recta
uia ingrediamur, ne a Satana ſeduci nos pa-

G 3 tiamur
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tiamur, per propter Filium Tuum, Do-
minum noſtrum Jeſum Chriſtum, qui ipſe
hoc munus noſtrum ſcholatcum ſuo exem-
plo decorauit, cui ſit Tecum, cum Spiri-
tu ſancto, laus, gratiarum actio, Amen,

Oratio Veſpertina.
cc Pitmachtiger, ewiger GOtt, und Vater
n

viv; unſers HErrn und Heilandes JEfu
ChHriſti, wir danden dir, daß du uns das
Licht deines heilſamen Wovtes, und guter
Kunſte, in dieſen unſern ſeigten Zeiten ſo
gnadiglich, u. reichlich, haſt angezundet, u.
vaßelbe annoch bey uns ſo hell und klar
leuchten und ſcheinen laſſen. Wir bitten
dich, du wolleſt daſſelbe in dieſen unſern
Landen aud ſo hell und klar ſuditen und
ſcheinen laſſen, und unſere Hertzen erleuch
ten und regieren, daß wir wolche deine
Wohlthaten recht erkennen, und ſeeliglich
gebrauchen mogen. Auch unſern aſſer-
qnadigſten Rönig, Chur und andes-
Jurſten, Serrn FRIDERICVM AVGV-
STVM, ſamt Seiner Königl. Gemablin,
den Bònigl. ChurPrintzen, auch ubri—
gen Pringen, und Printzeßinnen Sobei-

ten,
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ten, ſo wohl auch das gantze Hochlobliche
Hauß 3u Sachſen, mit aſen Anverwand—
ten und Befreundten, auch Peroſelben
Rathe und Amt-Leute, mit deinem Hei—
ligen &eiſte regieren, und mit deiner ge
waſtigen Hand beſchutzen, zu Beforde—
rung deiner Kirche, zu Erhaltung guter
Ordnung und Policey. Auch unſere ſie-
be Eltern und Præceptores erhalten, und
ſtarcken, daß ſie uns wohl vorſtehen, leh
ren, und erziehen mogen in deiner Furcht,
unbd aller Erbarkeit, auch uns, die wir all—
hier in dieſer Schule verſammlet ſind,
dein heilſames Wort, gute Kunſte, und
Tugend, au lernen, Gnade verſeiſhen, und
uns mit beinem Heiligen Geiſte, und rei—
chen Seegen, beywohnen, daß wir in die
ſem unſern Beruff treu, und fleißig, er—
funden werden, umb alles, was zu deiner
Ehre, und 3u Gebauung deiner Kirchen,
bienet, aerne horen und lernen, auch ſchul
digen Gehoriamleiſten, und uns von Tage
zu Tage in Lehre und Leben beſſern, da—
mit wir dir einmahl in unſerm lieben Ba-
ter. Lande, oder anderswo, in der Chriſtli
chen Gemeine danckbar, und dienſtlich,
ſeyn mogen. Leite, und ſchutze uns durch

G4 deine
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deine heilige Engel, daß wir auf rechtem
Wege einher gehen, und uns durch den
Satan nicht verfuhren laſſen, um deines
ſichen Sohnes JEſu Chriſti Willen, wel
cher vor Zeiten mit ſeinem heiligen Exem—
pel dieſen unſern Schul-Stand gezieret
hat. Demſelben ſey Lob, Ehr und Preiß
aeſagt, ſamt dir und dem Heiligen Geiſte,
hoch gelobet in alle Ewigkeit, Amen.

Precatio ante Prandium.
Pumachtiger, ewiger GOtt, gnadiger
Ker Vater, wir dancken dir jetzt und aſ
lezeit vor die Wohlthaten, die unau
ſprechlich ſind, und unſer kaltes Hertz nicht
bedencken kan, und aus deiner Gnade er-
innern wir uns, daß um dieſe Zeit, do wih
zu Tiſche gehen, deiner Gute und Gaben
zu genieſſen, dein einiger Sohn, unſer
HErr und Heiland, JEſus ChHriſtus,
zum Tode veructheiſet, ausgefuhret, und
rur unſere Sunde und Schuld ein Opffer
worden iſt. Verleihe uns, lieber himm—
liſcher Qater, daß wir ſolde deine Wohl—
thaten nimmermehr vergeſſen, im Glau
ben und Lieve zunehmen, unb-burch das

Ver



n' oC sVerdienſt JEſu ChHriſti aus dieſem zeit
ſichen Leben eingehen in die ewige Seelig,
keit, die uns der Hrr CHriſtus erworben
hat, Amen.

Poſt Prandium.
CVW Oott, wir dancken dir durch JG
DO ſum CyhHriſtum, daß du uns anjetzo
mit leiblicher Speiße geſattiget huſt, und
wir wiſſen aus deinem Worte, daß nicht
lange nach dieſer Zeit, da wir vom Tiſche
ſatt und frolich aufſtehen, dein ciniger
Sohn, unſer HErr und Heyland, JEſus
ChHriſtus, am Creutze gehangen, und in
neiner groſſen Marter geſchryen, und
Durſt gelitten hat, errege unſere Hertzen
durm deinen Heiligen Geiſt, daß wir uns
der Wohlthaten ChHriſti allezeit troſten
konnen in alleriey Wiederwartigkeit und
Anfechtung, auf daß wir durch ſein Ver
pienſt ſeelig werden, und dir in ewiger
Herrlichkeit mit Freuden dancken, Amen.

Ante Cœnam.
itmachtiger GOtt, ſieber Vater, wir
HQh dancen dir fur die Wohlthaten, die

Gr 4
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du uns in deinem Sohn JESU ChHri—
ſto erzeiget haſt, und wir erinnern
uns, daß um dieſe Peit, da wir zum A—
bend-Eſſen gehen, dein einiger Sohn,
unſer HErr und Heiſand, JEſus Chris
ſtus, ſeinen Jungern ſeinen Leib und
Blut im Brodt und Wein zu eſſen und
zu trincken gegeben, und ſolches zu ſeinem
Gedachtniß zu gebrauchen befohlen hat.
Hilff, lieber GOtt, daß wir ſolche deine
Wohlthaten nimmermehr vergeſſen, im
Glauben und Liebe zunehmen, geiſtlich
und leiblich geſpeiſet werden, bis in das
ewige Leben, das uns der HErr Chri
ſtus erworben hat, Amen.

Poſt Cœnam.
r ſen Lob, Ehr, und Preiß, geſagt, lie—
KÊber GOtt u. Vater, fur die zeitlichen u.
ewigen Wohlthaten, die du uns in beinem
Sohn, JEſu Chriſto, erzeiget haſt, und
wir wiſſen aus deinem Worte, daß nidit
lange nach dieſer Zeit, da wir vom Abend
Eſſen ſatt und frolich aufſtehen, dein eini
aer Sohn, unſer HErr und Henſand, JE
ſus Chriſtus, von ſeinem eigenen Junger

ver
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verrüthen worden, und hat bald darnach
um unſerer Sunden willen blutigen
Schweiß geſchwitzet. Verleihe uns, lieber
himmlücher Vater, daß wir ſolche Angſt
nicht fuhlen, oder, ſo uns unſere Sunden
unter die Augen ſtoſſen, daß wir durch
deinen Sohn den Sieg behalten, und dir
in ewiger Herrlichkeit mit Freuden dan-
cken, Amen.

Capita quædam ex ſacra
Scriptura.

E-s Gebeth unſers OErrn und Heylan

N-
Kchn des JEſu Chriſti, darinnen er ſich
namt ſeinen Jungern, ſeinem himmliſchen
Vater befohlen, und uns noch alle, bis auf
dieſe Stunde, ſitzend zur Rechten ſeines
himmliſchen Vaters, befiehlet, und lautet
alſo aus dem XVIL. Cap. Joh. Vater, die
Stunde ic.
Aus dem Buche Jeſus Sirach, Cap. lil. XXXVI.

Pſalmi.
I. 3. 3. 4. 5. 6. 8. 9. 10. II. 12, 13. I4. IS.

1I86. v7. 19. 23. 24.25. 27. 28. 29. 30. 31.
32. 33. 34. 36. 38. 39. 43. 48. 47. 48.

5I.
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3S1I. 52. 54. 57. 62. 63. 65. 67. 70. 71. 73.82. 84. 85. 90. 9I. 92. 94. 95. 96. 97. 98-

100. 102. 103. 108. IIO. III. 112. 113.4
115. 116. 121. I24. 125. 127. 130. I38.
139. I4I. I43. I45. I46. 148. 150.

Jn denen Bibliſchen Stunden
werden, auf hohe Verordnung nach—

folgende Capitul erklahret.
Aus bem erſten Buch Moſis Cap. J. II. III. VI. VII.

VIII. XV. XVIII. XXVII. XXXII. XLI.
Aus dem andern Buch Moſis li. V VII. VIII IX.

ZX.XI. XI. XIV. XVIL XIX. XXXII. XXXIII.

Das dritte Buch Moſis wird ubergangen.

Aus dem Vierdten Cap. XIV. XVI. XVII. XXIII.
XXIV.Aus dem Funfften Cap. V. VI. VM. Iæ. X. XXIX.

XXX. XXXI. XXXII. XXXIII. XXXIV.
Aus dem Buche Joſua, Cap. I VI. VII. VIII. X.

XXIII. XXIV.
Aus dem Buche der Rithter, Cap. IL. IV. V. VI.

Das Buchlein Ruth wird ubergangen.

Aus dem erſten Buche &amuelis, Cap. IILIV.
Vitt. IX. XIl. XIV. XV. XVi. XX. XXI.
XXHX. a

Aus



x o 5% 199Aus dem andern Buche Samuelis, Cap. VII. XV.

XXIII. XXIV.
Aus dem erſten Buche der Konige, Cap. VIIL X,

XII. XIII. xVII. XVIII XIX. XX.
Aus dem andern Buche, Cap. II. IV. V. VI. VII.

VaIII.
Die beyden Bucher der Chronica werden uber

gangen.

Aus dem Buche Eſra, Cap. III. IV. IX.
Aus dem Buche Nehemia, Cap. J. IV. VIII Ix.

hãti XIII.

Das Buch Eſther gantz.

Aus dem Buche Hiob, Cap. l. I.VI. VIL IX. XIX.
XXI. XXIIX. XXXII. XXXIII. XXXVIII.
XLII.

Der Pſalter wird gantz geleſen.

Die Spruche Salomonis vom J. bis XXIX. Ca

pitel.Der Preblger Salomo gantz.

Das Hohe Lied Salomo wird ubergangen.

Der Drophet Jeſais und Jeremias gans.
Der Prophet Ejechiel wird ubergangen.

Der Prophet Daniel gantz.

Aus dem Propheten Hoſea, Cap. VI. XI. XIV.
Aus
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Aus dem Propheten Joel, Cap. II. III.
Aus dem PDropheten Amos, Cap. IV. V. VI.VIII.

IX.
Obadia und Jonas gantz.
Micha und die folgenden Propheten gantz.

Die Apocrypha werden ſibergangen.

Die vier Goangeliſten und die Apoſtel-Geſchichte
gantz.

Aus der Eviſtel an die Romer, Cap. III. IV. V.
VIII. XII. XIII.

Die folgenden Epiſteln alle gantz.
Aus der Offenbahrung Johannis, Cap. I. ll. IlI.

XIX. XXI. XXII.
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